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In den Hauptrollen :

A

Reisen u . Wandern Der Arzt als Helfer Wiesbadener Tagblatt321

Besucht

Teleph . 27203

© LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer - Wäsche

© SCHMITT , BÄCKEREI
Sämtliche Spezialbrote

® Apollo - Film - Theater
Moritzstr . 6 • „ Blumen aus Nizza “ © weinhandlungJ . RAPP

( GROSS - UND KLEINVERKAUF )

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS

© MOTORRAD - BRAUN
BMW . , Zündapp , Horex O Moritzstr . 43

THMIA

Fußbrennen

■" ■■
^ erhütenXt

Der Arzt als Helfer

KNAPP PORZELLAN , GLAS
ECKE MORITZ - UND GERICHTSSTR .

Willy
Forst ’

und seine Burgfest

spiele ‘„ Die Räuber '

am 16 . Juli , 20 .30 Uhr

u . 17 . Juli , 15 .30 Uhr

Kulturfilm

Fox -Tönende -

Wochenschau

Adolf

Wohlbrück

Jenny Jugo

Renate Möllert

Heinz Rühmann

Einer der größten Lustspiel - Erfolge der letzten Jahre !

EinFilm,den man gesehen haben muß !

4,6 .15,8 .30 Uhr
So . ab 2 Uhr

Kirchgasse 72
Telefon 26137

Bequeme Raten

Anzüge u . Mäntel
auch Maßkonfektion

Ebenso Anzug - , Mantel -

und Kleiderstoffe .

Schweikhard

Goldgasse 16 , II

DROGERIE TAUBER
Drogen u. Chemikalien • Moritzstr . , Ecke Adelheidstr .34

in den Drogerien : K Siebert . Markt¬
str . 9 ; R . Petermann , Kirchgasse 20 ;
Machenheimer , Ecke Bismarckring u .
Dotzheimer Str . ; Geipel , Bleichstr . 19 ;
Minor , Schwalbacher Ecke Mauritius¬
str . ; Chr . Tauber , Ecke Moritz - und
Adelheidstr . ; A . Jünke , Kaiser - Friedr .-
Ring 30 ; O . Schandua , Albrechtstr . 39 ;
in Wiesbaden - Dotzheim : K . Römer ,

Schiersteiner Straße 11 .

WALHAI,I,A
L THEATER t

~

Ein erlebnisstarker Film
nach einem Roman von Alfred Karrasch

Die seltsamen und abenteuerlichen
Fahrten des Christof Peleikis - ein toller
Kerl , den das Schicksal in einen Wirbel von
Abenteuern reißt ; aber über allem die große
Sehnsucht , das übermächtige Gefühl , das
dem Film auch seine Tiefe und seinen
schönen Sinn gibt :

„ Die Liebe zur Heimat “

Ein wertvolles tllachschlngebuch « An der punitlerten Linie ab¬
trennen und einbesten . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblast geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

PDStein
IM TAUNUS

1 . Senduna

Stimmen
10 Pfd ^ 4 RM .
Erb ' sRrnlMuelle
Bismarckrina 11
llllllllllllllllllllilllllllllllllllllll

Gebt den Tieren
täglich und Liters irisches Trink -

wasler .

Schmerzen
überanstrengter Füße

schwinden
mehr und mehr !

Makulatur
zu baßen im Tagblatt - Verlag ,
Schalterhalle rechts .

Zweites Blatt . Nr . 163 .

Creme BBS

Sonnenschutzöl
Sonnenschutzbrillen

dröhneSiebert
Marktstraße 9

© PELZ E - WAGNER
TELEPHON 28905 • MORITZSTR . 7

® MÖBEL - KLAPPER
AN - UNO VERKAUF • MORITZSTR . 3

© LEONH . GROSCH
reinigt ehern . , färbt G MORITZSTR . 10

© Karl Schaefer Kunsthandlung
Vergolderei , Rahmen -Xunstwerkstätte • Moritzstr . 54

Elektromagnetische
Spezialbehandhing
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salus »Institut,ä ”
stbr; 4Hp>

© RHEINHEIMER
Möbeleinrichtungen • MORITZSTR . 15

© FRIEDR . KERN Papier , Schreib¬

waren , Zeitschriften • Moritzstr . 35 , Ecke Goethestr .

Heute Erstaufführung ; ” ’
8

‘
» uh .

Anf unsere Kosten
den Beweis !

Schnelle Linderung all jener
Qualen,bie durch geschwollene
und entzündete Füße verur¬
sacht werden , die entfloßen ,
wenn Füße übermüdet sind ,
brennen und übermäßig
schwitzen ! Schwielen und

Hornhaut , die immer größere
Schmerzen verursachen , wer¬
ben erweichf . Welch

'
frohe Bot¬

schaft war das schon für lln -

zählige , die an solchen Schmerzen litten - und denen ein

einfaches und billiges Mittel geholfen hat . Welch ^ frohe
Botschaft auch für Sie ! Kaufen Sie in der nächsten
Apotheke oder Drogerie eine Packung Saltrat Rodest .
Schütten Sie 2 - 3 Eßlöffel Sallrat Rodel ! in eine

Schüssel mit 2 - 3 Liter heißem Wasser , bis efae

milchige Flüssigkeit entsteht . Tauchen Sie Ihre Füße
10 - 20 Minuten lang hinein und Eie werden schnell
den Erfolg dieses belebenden Äades verspüren , das
die Llutzirkulation kräftig anreqt und so seine segens¬
reiche Wirkung entfallet . Das Srennen und Stechen
verschwindet mehr und mehr . Die Schwellungen und

Entzündungen gehen zurück . Schwielen und Hornhaut
werden weich und verlieren ihre Schrecken . Eine

wahre Wohltat für ihre armen Füße ! Sie riskieren

nichts ! Wenn Sie mit Sattrat Rodest nach dem

ersten Versuch nicht zufrieden sind , vergüten wir Ihnen

gegen Rücksendung der angebrochenen Packung den
vollen Preis und Ihre Unkosten .

© Salon Hochwarth Landeshaus
Dauer - u. Wasserwellen in sorgt . Aust , nach mod . System

OM . RATHGEBER RUF 27638

Spezialität : Reiner Bienenhonig , 500 gr . o. GI. 1.30

JGehwolFluid
Z ' *■ d Große Flasche 90 Pfg .

In eilen Apotheken und Drogerien.

= - Für Jugendliche nicht zugelassen ! W

aa gibt Ihrem Gesicht , durch eine Behandlung mit
CV *vW i

'
FyWr

' ir vVrlCIrlr Kleinol Henna - Champoon , die harmonische
zw a ff - q ff Ergänzung . Alle Farben vorrätig : hellblond ,
CZjrlMfrv MrW ' ÜMMk 'l goldblond , platinblond , tizian , mahagoni ,

■ O kastanienbraun , blond , braun , schwarz usw .
Weiße Haare werden unsichtbar !

Friseur und Parfümerie c &tMtv Michelsberg 6

Kieferklemme .

Man versteht unter Kieferklemme die Unmöglichkeit , den Mmid
zu offnen . Zum mindesten bestehen große Schmerzen bei allen Ver¬
suchen , den Mund zu bewegen . Kauen und Sprechen ist daher un¬
möglich , die Ernährung gefährdet .

Die U r f a ch e n der Kieferklemme sind sehr verschieden . Manch¬
mal kann sie, bei besonders schlecht und mangelhaft ausgebildetem
Unterkiefer , angeboren fein . Oester ist eine vorausgehende Ver¬
letzung schuld daran , so eine nicht eingerenkte Luxation des Unter¬
kiefers ober ein Bruch des Gelenkköpfchens . Entzündungen können
ebenfalls eine Kieferklemme im Gefolge haben , so ein Gelenkrheu¬
matismus ober eine Gonorrhoe , bei denen bas Kiefergelenk beteiligt
ist . Selbst ein ganz natürlicher Vorgang , der Durchbruch des Weis ,
heitszahnes führt manchmal zu einer starken Entzündung , von der
aus Kieferklemme entsteht . Bei Zahngeschwür wird Kieferklemme
häufig beobachtet ; bann noch bei Knocheneiterulig und Tuberkulose
des Unterkiefers . Eiterung nach Mittelohrerkrankung kann ebenfalls
zu einer akuten , schmerzhaften Kieferklemme führen

Die hochgradigste Kieferklemme entsteht auf dem Boden einer
Nervenstörung . Sie heißt „ Trismus " und ist oft das erste Zeichen
des Wundstarrkrampfes , kommt aber auch bei Schlaganfällen vor .
Sonst findet man Kieferklemme noch bei Epilepsie und bei Hysterie .

Die Behandlung , die nur ärzkltch sein kann , richtet sich
nach dem Grundleiden . Manchmal wird operative Behandlung nötig .

Kießevluxati » « .

Eine Kieferverrenkun ^ kann entstehen durch zu weites Oefsnen des
Mundes beim Gähnen , schreien , Erbrechen ober bei einem Biß in
einen großen Apfel . Gewöhnlich ist die Luxation beiderseitig , ein¬
seitige Verrenkungen können auftreten durch eine Ohrfeige , auch
durch Schlag , Fall u . bgl .

Der Mund sieht offen , er kann nicht geschlossen werden . Da bas
Kinn vorsieht , steht die untere Zahnreihe vor der oberen . Die
Wange sieht abgeflacht aus , dafür springt die Schläfenmuskel vor .
Speichelfluß besteht , bas Sprechen ist natürlich behindert .

Unter Umständen kann das Köpfchen des Unterkiefers brechen .
Es kann auch vorkommen , daß sich die Verrenkungen häufig wie -
derholen , weil sich die Gelenkkapsel stark ausgeweitet hat .

Behandlung : Der Arzt renkt , wenn nötig in kleiner Nar -
kose , den Unterkiefer durch Druck auf den Unterkiefer nach unten
und hinten wieder ein . Nach der Einrenkung empfiehlt sich Verband
und etwa acht Tage lang flüssige Kost . Noch lange fei man vorsichtig

Oefmen des Mundes , besonde - s beim Essen . Gähnen . Lachen .

Geh « rechtzeitig zum Arzt __ ______

Leupin - Creme u . Seife

seit 25 Jahren bewährt bei Pickel

autjucken - Ekzem
Gesichtsausschlag , Wundsein .usw.

Ein tolles Dustspiel von beschwingter

Heiterkeit und hemmungsloser Eustigkeit !

Staatsschauspieler Gustav Knuth , Hilde Seip

Staatsschauspieler Walt . Franck,CarstaLöck

Otto Wernicke , Fritz Odemar , Fritz Hoopts
„ Heimweh * ist eines der stärksten Erleb¬
nisse , die uns die Filmkunst je vermittelte !

Ein TOBIS - Film . — Regie : Jürgen von Alten

i"ii
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Junges Mädel .

« lÄViSi 5 ' 3im. » M
in

3n Villa

SrasmitzUg
124 Nut .. Well -

Mietzesllche

Wiesbadener Tagblatt 322 Der Arzt als Helfer

3 10

Msgchche

An - u . Verkauf

Moderne

li

Bahnhofstraße 10 Ruf 27765

AU Anke
gleich bei der Feuerwehr

Nieblttr . 19 . V . I Bahnhofstraße 10 - Ruf 2776 $

IO
11
12

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 » Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Seltene

Gelegenheit !

Billige
gebr . gute

Hous - u . Küchengeräte
So « - Porzellan

Hotelbedarf

Beleuchtungskörper

ImmoML -Kaaf ^esuche
Verkäufe
Kaafgesuche
Unterricht
Verloren - Befanden

am Mickelsbera .

Olhmpia -

Etagenhäuser
Landhäuser

gutem Zustand , in allen Preis¬
lagen zu verkaufen .

M . > WeibmaWe
— c 1 Wenin nebrauifif .

. ____ ___ ahaiw &ert .

j J&änaier «atertöHfe 11 am Schillerolqtz .- - Televbon 23325 .

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Heiraten
16 Verschiedenes

Zanger Mann
rm Alter v . 15
bis 17 I . ges .
Becker , Sckier -

stemer Straße 3 .

in Mebriam .-
Vrlla . 2 . Eta . ,

abaesckl .

„ Klavver ,
Ausllell - Säle

Weberg . 37 u . 32
Tel . 28627 .

Mod . Speisezim .

Mod . Pitchküclie

2 l .M . a . einz .Fr .
Weberaasie 21 . 2

Sara . Klaren -
tbaler Str . 35 .

Goldene Sals -
fettc zu kaufen
gluckt . Ana u .
E 834 an T .-V .

la Sckreinerarb .
2

Matratzen
" ' | MW

'

iüe
alles noch neu ,

~ “
im A . zu günft .
Beding , zu vk . d .

>̂ us UND KÜCHENGERÄTE ]
f WIESBADEN TEL.2Z824 .

gleich bei der Feuerwehr

Motorrad .
200 ccm . bill . vk .
Goebenllratze 11 .

faAUS UNDKÜCHENGERÄTE]
S / WIESBADENTEL.2M24 .

Saush . tätig w ..
iuckt Beschäftig .

Suche kl . möbl .
Mansarde

m . Kockaeleaenb .
Ana . u . L . 936
an Taabl .- Berl

elfenbeinfarbig
u . nat . lackiert
sehr preisw . bei

IMMlF
Kl. Kirchgasse 4
am Mauritiuspl .
Ehestandsdar¬

lehen zug .

Brillante «
« » muck . Silber .

P Earl .
Lirichgraben 28 ,

Tust . ebrl .
Mädchen od . Frau
f - Sausarb . ges .
Friedrichstr . 6 , 1

f Männliche ^ erfonen I

Allkt . rub . Frau
sucht sonn .

I - Zim .- Wobn .
b . 30 .— . z. 1 . 9 .
od . 1 . 10 . Ang .
W . 938 T .- Verl ,

Reise -Landkoffer
li „ * । iLeder ) . zu kauf .

Küchen
llUUllUll I 2 , Stock links .

I mit Mansarde
Vorortlage

I bevorzugt .
Ausfübrl . Ang .
mit Preis an

E . Kern .
Adelheidstr . 28 .

Televbon 2423

Gut möblierte

HW -

MHmiW
mit Kucke .

Bad u . Heizung ,
in guter Lage ,
gesucht .

Kreis .
Viktoriastr . 19 .

Tel . 25614 ,

m Zubebör u .
Etagenbeiz . f .

165 $ ® .
monatlich , auf
Wunsch a . mit

Garage .
zu verm . durch

Grundstücks - |
„ . Markt
»vrrtz Beckers I

u . Söhn .
Wilbelmstr . 341

Tel . 25884 .

Ein 1,5 Ltr .

BMW .
- Cabriolet

zweitürig , Viersitzer , zum Taxpreis
zu verkaufen

Auto - Wink
Inhaber : Willi Wink

Ford -Automobile / Ford -Spezielwerkstötto

Mach die rfahrung
dir zu eigen : Gut wirken

Tagblatt -Kleinanzeigen

Garage
mtl . 12 Mk .. at .
Eins ., zu verm .
Steinaasse 19 .

Kur - u . Dauergäste !
Schön . Zimmer frei m . fließend .
Wasser , Bäder , Zentralheizung

Parkstraße 4

I m . ,4u
1 Ott . zu verm .
Nab 1 . Stock l . .

| Niederwaldstr . il

Betriebs -
Masck . -Scklosser

>. möal . Dauer -
nellung . auch als
Vorarbeiter sv .
ME . alle me » .
Arb . an Masch ..
Avoar . .Armatur
u , dal . 20 Jab re
Drar . . ar . Erf .

Zuschriften an
Karl Müller ,

Jüngerer , mögl . branchekundiger

Buchhalter (in )
der auch mit allen sonst . Kontor¬
arbelten bestens vertraut ist . geg .gute Bezahlung sofort gesucht .

Hans F . Martin
Postkarten -, Pavier - u . Scbreib -

waren - Eroßhandluiig
Frankfurt a . M .. Scklietzfack 22 .

statt Miete I

Sie erhalten kostenlose Auskunft und
ausführliche Druckschriften durch die

BAUSPARKASSE MAINZ AKTIENGESELLSCHAFT
Eigenheimschau Wiesbaden , Webergasse 16

Ruf 22549
y

Verlangen Sie die widrige Baumappe „ 50 Eigenheime in Bildern " für RM t -zuzuglich RM 0 .40 Porto (Nachnahme RM 0.30 mehr ).

einzigartiges Naturdenkmal ist die Libanon ^eder nun

taSS 114Taxusbaume werden , von denen manche schon fett »nnn

M ? b“ C6 ™ 5 ' " ' S '
*

Ml « »

manwarten . bis ein Buchenbestand schlag reif geworden
vom

aber der beute angelegt wird , kann erst
? 0? o an nutzbringend verwertet werden (Fr he -

» xessi
» 4 taÄfti Sä
Sä SM ? ÄÄlirÄ " ®

IVo steht in Deutschland
der älteste Baum ?

loge ^ allerbLönh! ^ ^ beschäftigt immer wieder die Dendro -

taufcnt ' ifiiirrnX .
61

« ?̂ 6^ am Nennweg befindlichen falt

SS s
doch an Mtt77nd ' EZ^ ; ^n

°
den^ Lttn ° dL Md - nste

ÖfeW '
ÄI

ÄSSOW
erhalten werden mutzte einmal

^
durib

° m Leben

gwat kein Kind des deutschen Waldes , doch trotzdem ein

G Witwe
m . test . Emvfebl .
sucht noch v . 12
bis 2 Ubr Besch .

Tel . 24461 .
18iiihriges

. Alleinmädchcn
sucht Stelle sof .
od . 1 . 8 . t . Eesch .- l
Haushalt . Näh .

Schwalbacher I
Stratze 61 , 1 lks .

Mnderlähnrnng .

„ .
^ ^

, ^ itemisihe oder spinale Kinderlähmung ist eine infektiöse
Zenimüiervensystems , bie in Einzelfäll « si alterÖUC%Jn .^ chtigen Epidemien auftreten kann

Krankheit erfolgt
'

entweder vom krankenMenschen unmittelbar oder viel häufiger durch gesunde '‘teifcten .
^ rch unverdächtig Erkrankte . Das Besondere der

fie völlig uncharakteristisch ohne jegliche
SuTäÄ ^ r

unter dem Bild ei « s SchnZMverlaust . 4uif ötqe Art machen viel mehr Menschen als man an .
wStoemÄrfuna « vSW - und webten

'
immun gegen

oterKte ' ^Emd ? " klart auaj , daß sehr selten GeschwisterE Klalienkameraten zusammen erkranken . Diese Jmmunisie -
Eypifche Erkrankung nennt man „ stille Feiung

"

Schmerzen besonders im Nacken und Rücken tet auch Zuckung

LAmungen , gewöhnlich bleibt aber ein
■; J " ^ ch etwa ein bis eineinhalb Jahren können

von selbst bessern . Die gelähmten Glieder
^ iben sehr schach. Am häufigsten betroffen sind die Beine dannuuchdw Arm . Bauch . , Rücken , und Nackenmuskeln .
. » d' b .hrlnblung : Jeder Kranke ist natürlich zu isolieren Am
^ tedinat Im fiebechaften Stadium

'
mußunbedingt Bettruhe eingehalten werden . In neuerer 'Seit versucht

teSLfomm̂ an ^ h Einspritzung von Rekonvale,zentenserumtelzuchmmem Sehr wichtig ist die Ruhigstellung und geeignete
® hebeE:r

Sobald als möglich wwd ran
Elektrizität beginnen . Mindestens

nnA « 2 ? * Men Hebungen sorhufahren . Sind dann" ? ch . Wr schwere Lähmungen zurückgeblieben , so kann mit ortho .
^ ^>ch°ch^ Uchrscheu MaMuchmen , jT Ueterpslanzirng von Seh -nen und Muskelm noch ichr viel erreicht werden . Die letzte Zufluchtzur Erzrelung besserer Gliebertätigkeit ist das Tragen e -W Z -
eigMten Ich parate - , damit die Kranken nichts ans Bett gefesseltblecken . Dies wird unumgänglich sein , wenn sich ein Schlottergelenk«
gebildet hat , z . B . am Kniegelenk , an der Schulter oder an der

Qebs rechtzeitig zum Ärzt

Kiudeirwaaen QT } 2l . . r
M werk . Äuhn . IVlDDCl
Eoebenllr .7 , M .2I
Em . Badewaune I einzelne Stücke

mit Anlckluß I
sofort preiswert I Emrrckt .

mi verkaufen O . Kannenberg ,
Eltvrller Str . 5 .

'

. 2 St . rechts .

Sellmundstr . 8
L Maris , a einz .
Pers , z. v . N . P .
Schönes Mans . -
3t « u leer , in at .
» . z. v . Kirckban

Sckwalbacker
Stratze 41 . 1 .

Leere 2— 3 Zim .
zu vm . Babnhos -
str . 14 . 3 . Kock .

Garagen . Stall . .
Keller

Webera . 3 . S . 1 ,
mbl . Mans , z. v .

' Weberaasie 21 . 2
a m Zim . Tel .
Westendstr . 10 ,

2 links , möbl . I
Mans , zu verm .
Möbl . Zim . sof .
bill . zu vermiet .
Eoebenllr . 18 . 1 I

tn nur gutem
Sause . Adr . bei

, vrau Maurer .
Sckarnborll -
llratze 13 . 1 .

( MMche Monen I

| EewerblichesPeisomü

Möbl . Mansarde
zu verm . Weber -
gasse 32 . 1 .

Leere Zimmer
und Mansarden

m aut . Zustand ,
billia zu verk .
_ , Eobel .
Sockstrqtze 5— 7.

2ck verkquke :

DKW .
200 ccm .

^.Tuo 1935 .
_ Iß Zustand .
Emser Str . 19 . 1

bei Franke .
Wtz Kinderwag .
laut erhalten ) , i

billig zu verk . I

Fräulein . Scköne

suckt Stellung in I m . Zub . 3 . St
frauenlos . Saus - '
balt od . bei alt .
Ebev . am liebst .
Rbernaau Ang .
u . A . 105 T .- V .

oder Mödlhen
täglich f . einige
Std . Hausarbeit
aes . Dotzheimer
Str . 126 . Part .

Ordentl . u . ebrl .
Stundenfrau

f. Samstags vor¬
mitt . sof . gesucht .
Zu erfr . täglich
rat . 11 u . 17 llbr
b . Maio » Kock ,
Vinaertllratze 5 .

Suche schöne
sonnige

2 — 2 .'Z -Zim .-
Etagen - Wohn .

evtl , mit Bad u .
| Setzung . Piinktl .
Mietzahl . Ang .
mit Preis unter
W . 937 T .- Verl .
Suche für Ver¬
wandten . Major
zum 1 . 8 . . 1 . 9 .

oder 1 . 10 .
4 - Am. - Wohn .

Kleine Sckwalb .
Str . 5 , 3 - Zim .-
Wohn . sof . z. v .
3 ^ - Z . - Wobn . m .
Mcke zu verm .
Weberaasie 24 .

4 Zimmer

K .- Fr .-Ra . 32 . 2.
Herrschaft ! .

4 -Zim . -Wohn .
mit all . Zubehör
zum 1 Okt . für
115 Mk . Fellm .
zu verm Näh .
Moritzllratze 49 .

Laden .

Sacke
für 4 Wochen ,
wahrend des Ur¬
laubs unserer
Stutze , eine ehr¬
liche saubere

Aushilfe
für d Vormittag
Sumboldtllr . 9 . 2

Mädchen
welches kochen k.
u den Saushalt
verll . . z. 15 . 8 .
gesucht — Lohn

mach Vereinbar .
Waschfrau

vorhanden .
Backerei Damm ,
Seerobenllr . 10 .

Ford V8
Vorführungswagen zu verkaufen

Auto - Wink
Inhaber : Willi Wink

Ford -Automobile / Ford -Spezialwerkstätte

Suche
1 15 8 . od 1 . 9 .
verfett « erfahr .

Kockin
m . bellen Zeug¬
nissen für Herr¬
schaft ! Villen -
baushalt . Gutes
_ Eebalt .
' »von 3 . Wegeler

Rosielllr . 11 .
Televbon 22461 ,

Zuverl . Haus¬
gehilfin

tn Kochkenntn . z.
alleiniteb . Dame
gesucht Ana . u .
ll . 933 an T .- V .

Werl . Fran

Mans .-W „ 2 Z .
u . Küche z. vm .
Ansr .K .938 T -V .

3 Zimmer

Friedrickktr . 55 .
Stb . . 3 - Z .-Wohn .
, vrdm . mtl 30 .- .
z . 1 . 8 zu verm .
Näh . Vdb . 1 r ..
Dörr , von 11 — 1.

WRNWSVM !
Ersterb . Wagen

a . Vnv . . fteueif ,gea . Kasie zu f .
aef . Preisana . .
Marke u Bau -

I inhr unt . T . 939
an Taabl .- Verl .
iiiÜlllllllllllllllllllllllllllllliiiii
, Auto ,
lleuervfl . . z. kauf
aemckt Ana . u .M . 939 an T .- V .

Ant . Mmmode
Lotbr . Schrank

dunkel Eiche
zu verkaufen .

„ E . Schmidt ,
Lesstngstr . 12 , l . i

Dovvelbett
b . , zu verkaufen
Rreblstratze 29 ,

4 . Stock . I
Eisschrank , 2tür .
3u vk . Adelheid -

llratze 105 , 2 .
Anzuseh . vorm .

Alt . LssiziM .
suckt 1— 2 kckön
möbl . Zimmer

mit Balkon oder
Garten . Diät -
vervfleaung . mit
Zentralbeiz und
Bedien , bald o .
zum 1 . 8 . . Näbe
Anl Eef . Ana .
m . Preisana . u .
B . 937 an T .- D .

j Prwat - Leikimfs |

Gilles IgM
zu verkaufen .

Rotzback .
Ludwigllratze 11

2 schöne
2 Monate alte
Wachtelhunde

( Spaniel ) b . zu
verkaufen . Forst ,
Dotzb . Str . 16 , P .

lorenz- Super 268 1
Mod . 38 , bill . zu
verk . Bismarck I
ring 7 , 3 .

Volksemvföng .
brll . ru verkauf .
Sermannllr 26 .
Stb , 2 . Stock , bei I
Klein .

' Zimmer
mit 2 Betten ,

für Berufstätige
I oder Ebevaar

Jabnstr 11 . P .
Sev . m . Zim . fr . .
Wocke 5 .50 Mk ..
^ abnktratze 26 . 2
Sck . möbl . Zim . |
mit Pension zu
vm . Kaiser - Fr .-
Ring 50 . 1 , St .
Sck . Dovvelzim .
frei Mauritius - 1
stratze 12 , 1 |
Ml . Z . W . 3 .50
Schqchtllr . 12 , 1 . 1

12 m . Z .. inet na . . I
m Herd 6 .50 M .
Sckachtllr . 12 . 1 .
E . mbl . 3 . a b . !
Serrn zu verm .
_ SLierlleiner
Str . 9 Hockv . 1. 1
Möbl . Zimmer I

zu verm . Weber - ! <
gasie 32 , 1 . •

Solides
selbständiges

Allein¬

mädchen
mit gut . Zeugn .
tn Saush . von
3 erm . Pers . ges .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Oc

Nicht benötigte Be¬
werbungsunterlagen ,(Zeugnis . Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, euts.
Anonym, jedoch unter
Kngabe der Lbiffre .dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Freitag , 15 . Juli 1938 .

destand vorfinden , genau wie unsere Ahnen einst vilansten
undt testen . ma5 mr beute ernten unü nutztelngend ve

"

dritte Film der Fünflinge . Die fünf kleinen Dionne -Madchen haben zwar erst am 28 . Mai ihr viertes Lebensinbr

nchUZEt, ° ber sie haben doch schon große Leistungen hinter
bracht . Wenige Tage nach rhrern vierten Geburtstag be -

^ nnen sie ihren dritten Film . Die Arbeit daran ist auMünfSßocten berechnet , weil die kanadischen Behörden die w den» ormuntern der kleinen Mädchen gehören , nicht gestatten datz
langer als eine Stunde am Tage vor tem Objektiv..arbeiten . Von dem neuen Film verspricht man sich sehr viel

Sfad ? ^ e? ^Ä5 . Aadt des britischen Imperiums . Die kleinste

AL Ä ä ' Ä? ÄH ™

sWWDL
kktos Ute . Flie

"
gen bewohn ? von Krokodil ?» . Mos -

Perfektes , ~ , ----

6i *
1 . August . Ang .
A . 107 T .- Verh

2et 30116001
30 Mk . abzuaeb .

Bootsbaus .
_ W .- Biebrick .
2 ßiter DM .

alt . Modell .
2 Notsitze ,

m fabrber . Zu¬
stand . f . 120 Oiit .
Mi verk Emser
Strane 62 . Part .

berrschaftl .
Lockv .-Wobn .

5 bis 6 Zim .,
Küche . Bad . eig .

M,uurr . i Et -- Seiz . . Erker .
W . - Erbenbeim . Winters ., z . 1 . 10 . i

Mainzer Str . 241 vm . 170 Mk .

u . 938 T - Nei -l I und Mansarden |

bMengeMe

Miblichi ! Persone» |
~

- MSMsoNill |

. .. Suche
für m . Tochter
14 I Stellung z. .
Ableistung ihres I

Pflichtlahres .
Ana . K .933 T .- V I

Sernncinngen

1 Zimmer

11 Zim . u . Küche
I zu vm . Merten ,
I Wellritzllr . 22 .

Stb . Dach .

2 Zimmer

In Villa
Adolfshöhe . I

2- Zim .- Wobn .
m . Bad . Zentr .-
Seiz u . Earten -
benutz . . zum 1 . 8 .

nu vermieten
I Eheruskerwea 8 .

2 - Zim .- Wohn .
m . Mans . z. 1 . 8 .
zu verm . Feld -
llr 22 . Vdh . 1 l . I
2 - Z .- W .. M . 2 .

Schwalbacher
Str 41 zu verm .
Näh . bei Schild ,

Klarenthaler
Stratze 1 . 1.

otellenangeöofg

( ^ cidliihs $ erfonen
~
]

| !lkMrliF - srMM !(
Tücht . Friseuse

sofort od . sväter
gesucht .
^ ,B . Wende ,
Waldllratze 48 .

f hiiiioporionnl [

AllelmniWen
das auch kochen
kann . v . allein¬
stehendem Ebev .
z. 1 . Sevtember
nach Wiesbaden

gesucht .
AnaeH . u . A . 21
an Taabl .- Äerl .

Selbständiges
Mädchen .

das kacken kann ,
sofort gesucht
Karl Ritsert .

Kl . Burgstr 8 .
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Vermischtes .

Das Register der Geisterichisse . Nach einer Mitteilung des

Lmdroaraphischen Institutes in Washington treiben derzeit

on schwimmende Wracks aus dem Atlantik umher , die eine

ständige Gefahr für die Schiffahrt bedeuten , da die Positionen

dieser „ Gespensterschifse
" immerfort wechseln . Die amerikanische

Marine unterhält zwei eigene Sprengboote , die auf diese un¬

bemannten treibenden Geisterschiffe Jagd machen und sie , wenn

sie sie auffinden , mit Dynamit sprengen und zum einten

bringen . Den Rekord stellte das italienische Segelschiff

.Vicenzo -Pesotta
"

auf , das etwa 600 Meilen in den Bermuda -

Inseln von seiner Besatzung aufgegeben wurde und 536 Tage

später auf Wallis Island , 3000 Meilen von der Unglucksstatie

entfernt , strandete . Besonders gefährlich sind Schiffe , die

Holz als Ladung haben . Sie treiben meist noch lange umher ,

ehe sie sinken ; die meisten solcher Wracks finden sich im Nord¬

atlantik vor . Dor einiger Zeit ereignete sich an der

amerikanisch - kanadischen Küste ein ungewöhnlicher Fall . Inan

nahm einen Holztransport von Kanada nach den Vereinigten
Staaten so vor , daß man aus dem Transportholz mehrere

riesige Flöße zusammenzrmmerte , die von einem Schlepper ge¬

zogen wurden . Bei einem solchen Transport , der nicht weniger
als 27 000 Balken beförderte , sank das Schleppschiff in einem

Wiesbadener Tagblatt
________

heftigen Sturm . Die 27 000 Balken trieben monatelang an

der amerikanischen Küste aus offener See herum und wurden

geradezu ein Schrecken der Schiffahrt , bis man sie endlich
bergen konnte . Nicht minder merkwürdig sind die Folgen eines

Zuftmmenstoges gewesen , dem in einer nebeligen Winternacht
der französische Dampfer „ Frigorifique

" und der englische

Frachter „ Rumney "
zum Opfer fielen . Die „ Rumney nahm

die Mannschaft der zu Tode getroffenen ^Frigorifique auf .
Was aus dieser geworden war , darum kümmerte sich in der

Aufregung niemand , zumal man kaum die Hand vor den Augen

sehen konnte . Als die Besatzung gerettet war und die nur

wenig beschädigte „ Rumney
"

ihre Reise fortsetzen wollte ,
tauchte plötzlich aus dem Nebel ein Schiff auf , das mit voller

Kraft in die „ Rumney "
hineinfuhr . Es war die sinkende

„ Frigorifique
"

, deren Maschinen weiter gearbeitet hatten , und

die , steuerlos . einen Kreis beschrieben hatte .. Beide Schiffe
gingen nach kurzer Zeit unter , die Mannschaften konnten sich
retten .

. Ein hartnäckiger Liebhaber . Der Millionär William R .
feierte mit einer Verkäuferin nicht nur eine sehr romantische
Hochzeit , sondern muhte auch einen ungewöhnlich hartnäckigen
Liebhaber lvielen . ehe er ihr „ Ja " bekam . Und dies trotz
seiner Millionen ! William R . entdeckte vor einigen Wochen
in einer Konditorei eine sehr hübsche Verkäuferin , der er
auf der Stelle fünf Kilo kandierte Früchte abkaufte . Es

war für ihn eine Liebe auf den ersten Blick , und am nächsten

Tag war er wieder da und erwarb diesmal drei Kilo

Pfefferminzvastillen . So ging das weiter . Tag um Tag lies

er sich von dem hübschen Mädchen ^ dienen , kaufte kiloweise

ein und rang mit sich nach einem Grunde , der Verkäuferin

auch als Privatmann naher zu kommen . Mr . R . » ar alfo

ein bescheidener Mann , weder von fernem tadellosen Äußeren ,
noch von seinen Millionen eingenommen . Schließlich mimte
doch aber bald ein Anfang gemacht werden denn Mr . R .
hatte sich inzwischen schon die ganze Bekanntschaft verärgert ,
deren Kinder alle paar Tage an verdorbenem . Magen iw

Bett lagen . Wohin sollte er sonst auch mit den vielen Süßig¬
keiten ? Durch Zufall nun brachte „ er e.rnes Tages heraus ,
daß eine Bekannte die ' -bone Verkäuferin ebenfalls bevor¬

zugte . Er bat sie nun . das Mädchen einmal zu emer Auto¬

fahrt einzuladen . An einer bestimmten Stelle wollte er dann
mit seinem Wagen dazukommen und einen kleinen Zusamin t -

stoß inszenieren . Das weitere wollte er dann dem Schi , nt

überlasten . So schüchtern war Mr . R . ! Die Autos vrallten
tatsächlich gegeneinander , aber doch heftiger als beabsichtigt ,
und Mr . R . selbst fiel ohnmächtig aufs Straßenvflaster Die

Damen , denen nichts geschehen war , bemühten sich, .sofort um

ihn , und dabei erwies es sich , das die lunge Ve ^ auferin in

Angst um das Leben des Millionärs zitterte . . . Das weitere

ergab sich dann tatsächlich von selbst .

Die Bolksgasmaske ( VM 37 ) ist für den gesamten
Selbstschutz als alleinige Gasmaske eingeführt .

Leutnant Bernd Goblet

AugsburgWiesbaden , Möhringstr . 11

16 . Juli 1938

Kassette

LD .

s

Kirchgasse 47

16

Besteche

Statt Karten .

Kukirol

[gieIbIt

TRINKWASSER ! .

der mitfühlenden Teilnahme

lieben Schwester sogen wir
Für die vielen Beweise

beim Heimgang unserer

90 g Silberaufl ,
u . rostfreie lief .
Fabrik an Priv .

Teilzahlung .
Gratiskatalog .

A . Pasch & Co .
Solingen 59

Hornhaut
□Schwielen

den Tieren täglich
und öfters frisches

Wiesbaden , den 15 . Juli 1938 .
Oranienstr . 37

schnell und
tmbterfig

Die Verlobung unserer Tochter

Anneliese mit Herrn Leutnant

Bemd Goblet zeigen an

Meine Verlobung mit Fräulein

Anneliese Hackmann

beehre ich mich anzuzeigen .

allen unseren herzlichsten Dank . Besonders danken

wir für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Eder

und der Frauenschaft der Ortsgruppe Nord .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau E . Krück , geb . Graß .

^ yqenW

Das große Fachgeschäft
für Damen - und

Kinderbekleidung

Vermißt
feit Donn ., 7 . 7 . ,

schwarz - weißer
Kater ( „ Kisty
genannt ) . Kenn -
zeick . sckw . Punkt

auf der Nase .
Belohnung

Martinstr . 9 . 2 .

l ^ mefun .Ttqiie -Xleid
in Mehrfarbendruck . Die sport¬
liche Linie gibt diesem Kleid
ein sehr gefälliges Aussehen .
In vielen Modefarben vorrätig .

Eine H + S- Leistung KM .

Dr . jur A . Hackmann

u . Frau ,
geb . Austermann

Ein aut Selbst¬
fahrer sucht zum
24 7 ein .

4 -Sitz . -Peri . -
Kraftwage «

zu mieten .
Ana . mit Preis¬
angabe u . S . 937
an Taabl .- Berl .

Der Verein

Kreuz - Jugend Wiesbaden e .v .

hat seine Auflösung beschlossen . Die

Auflösung ist im Vereinsregister bereits

eingetragen . Die Liquidation wird von

Aug . Will,Wiesbaden,Goebenstr . 17durchgeführt

: welch em Glück im
Haus,wenn elnErdenbürger
angekommen Ist . Man gibt
allen Bekannten und Ver¬
wandten dieses freudige
Ereignis kund durch eine

geschmackvoll gedruckte
Geburtsanzeige -Karte

aus der

L. Schellenberg ' schen
Hotbuchdruckeral
WIESBADENER TA8BLATT

Langgasse 21 • Ruf 66631 Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen

Frau Kath . Maus , Wwe .

geb . Fetz

sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Die tieftrauernden Kinder .

STAUB *

SAUGER
Miele u .
Progreß

54 —
6X50
79 —

12530
182 —

unterbind!-
Beratung
auf Wunsch
Ratenzahlg.
alte Apgar,
werden in
Zahlung
genommen
Reparatur .

UNG

Bestimmt erhältlich
Drogerie Alexi,Michelsberg9 ; Flora -

Drogerie , Gr . Burgstr . 5 u . Drogerie
Tanber , Adelheidstraße 34

kterbesalle in Wiesbaden .

Franz Lindenan . 87 Jahre .
Albrechtstraße 35 .

Wilhelm Lamm , 36 Jahre .
Helenenstraße 5 .

Josef Seemann . 10 Jahre ,
Weißenburgstraße 2 .

Auguste Ewert , geborene
Kuvbal . Wwe .. 71 Jahre .
Kaiser - Friedr .- Rmg 33 .

Christian Bnersckaver , 74 J „
Wellritzstraße 13

Heinrich Roth . 75 Jahre .
Wiesb .- Erbenbeim . Sten
stadter Straße 7 .

Katharina Schlick, geborene
Eichhorn . Wwe .. 74 I . .
Wiesb .- Sonnenberg . Tal -
straße 24 .

mit drei

Grundschuld¬

briefen und

sonstigen
Urkunden in

einem Hause

Schenken¬

dorfstraße

abhanden

gekommen ,
für Finder

wertlos ,

gegen hohe

Belohnung

abzugeben
bei

Eugen Bier
Wiesbaden

Friedrichstr .46,1
Telephon 27196

Betten

W &W
Wilhelmstr . bis
Post o . Autobus .
Äbzua aea . Be¬
lohnung s^ rank -
fuiter Str . 18

Perser - Teppiche
u echte Brücken v . wunderv Färb .
u . feinst . Knüpfung , ca 3X4 bis
4X6 m . u . einige tadellos erhalt .

echte Tevvich « .

aus Privathand stammend

gwbl . sehr billig zu verk .Schriftl .
Anfr zw . unverb . Besichtig , a . d .
Hauvtgesch . für E . Engeling , z.
Zt . Wiesbaden .

Allen Verwandten die traurige Nachricht , daß unsere

gute liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter , Schwester und Tante

Katharina Schlick , geb . Eichhorn

am 13 . Juli plötzlich und unerwartet verschieden ist .

in tiefer Trauer : August Schlick
Karl Schlick u . Frau
Albert Schlick u . Frau

Sonnenberg , 14 . 7 . 1938 . Anna Schlick , Wwe .
Talstraße 24 7 Enkelkinder u . 1 Urenkel .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 16 . Juli , um

2 .30 Uhr von der Leichenhalle des Friedhofes aus statt .

Eine Kamera , mit der jedes
Kind knipsen kann . Alles ist
da : 2 Brillantsucher , einge¬
bautes Gelbfilter , Moment -
und Zeitverschluß , 2 Blenden

PHOTO - BESIER
Kirchgasse 18 , Ecke Luisenstr ,
und Wilhelmstraße in der

Wgem - lene
Nägel

Hühneraugen
Hornhaut

entfernt aefabr -
und schmerzlos

Bette
Er . Bnrattr . 9 .
aeaenüb . Koffer¬

haus Führer
Televbon 21824 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Vorteilhafte
Bezugsguellen
lucht und Met
die Hausfrau
immer im An¬

zeigenteil des

„ Wiesbadener

MM

Mschresell «

Tänzerin
und Elevin

gesucht . Ana . u .
ll , 938 an T .- V .

bot sich uns dieserTage beim
Einkauf in Berlin . - Hier ist
sie . - Nützen Sie sie aus - es
ist wirklich etwas außer¬

gewöhnlich Günstiges !

fcktyantoa Xfeld
aus Qualitäts -Taft , hüb¬

scher Streifen m . modischer

Knopf - u . Taschengarnie¬
rung und vielen anderen
Neuheiten
Eine H + S- Leistung RM
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Eefke Kraftproben im Xeidjowetttampf der S - ) nicht so

Stürze .

imer

wiederholen . In Klasse B

Pyrenäen die
„

Tont "

geigt ifyt wahres <Sefi (f) t

Stürzen , von denen be -

Das Lcho der japanifäen @ (ympia -- flbfage

Fuhball .

eJpotl 1114 l ) cfpieL .

c/pvzt Jzet / ende t

ite Strafen ,
ennen noch
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S *’.? ,VBuPn Wiesbaden . Am Samstag , den 16 . Juli um
20,30 Uhr . tm Vereinslokal . .Germania " Seienenstrake ^

^ * h8e ^ - vleleroersammlung ( Fußball -Aktive ) . Eimuh -rung des Sportlehrers Heinlein .
11uu

„ „ Eine halbe Million Männer find in
21 lSruvvenbererchen . zu de » Ausscheidungen für die
sweiten Rerchswettkamvse der SA . angetreten . 7000

iM Bereit uni > warten auf den ersten
Startichuh . Manner tm Alter von 20 bis 60 Jahren
« aben ein Jahr lang unermüdlich an sich gearbeitet , um
mü dabei kein zu können . Hunderttaukende schiede »
innerhalb der Ausscheidungen aus , 7000 kämpfen jetzt
vom 15 . bis 17 . Juli im Weichbild der Reichshaupt -
itadt um die Ehre , nach Nürnberg entsandt zu werden ;
ein Ziel , das nur wenige erreichen können .

Wölfelschneider führt tm Modernen

Fünfkampf .

Wresöaöenee
'
KadfpotL

Erbenheim schlägt Bierstadt im Klubkamvs
mit 11 : 7 Punkten .

Der . Radball - Klubkamvf zwischen dem RV . ^ .Frisch aus "
Erbenhelm und dem Radmhrklub 1900 Bierstadt brachte svan -

AenJ Darkett . fuhr zunächst Bierstadts
Nachwuchs , über den sich der Klub tn den letzten 10 Jahren
notö nie beklagen konnte , denn es faßen immer neue Spieler
rxU^

lbm Dle neuen Verbindungen . Eapp/Liesenfeld und
Fuller legten bereits im ersten Spiel einen schönen
M - n emr e ! " V noch an .kräftigen Schlägen fehlt .Fraund/Schuller siegten überlegen mit 5 : 1 . Plötner/Schüttler

Mnten redoch trotz Formverbesserung gegen Mai/Hildebrand
Mt ankommen und wurden mit 4 :0 abgefertist . Nun begann
nnh

^ ^
«

" belm . Daus/Baum haben viel gelernt
Wdes durfte den Bierfadtern sobald mckt mehr gelingen .
Uer die beidmi . einen großen Sieg herauszuholen . Daus/Baum
falugen die Blerfadter Maniischaften Plötner/Schüttler 31
Eavv/Liesemeld 6 : 1 Fraund/Schüller 6 :0 . Mai/Hildebrand
kL" lgten ihre Klubkameraden Eavv/Liesenseld 7 :0 und

0 . 1 ab . Im Entscheidungsspiel Mai/Hilde -
0 ^ eA .

® ays/ ® aum tonnten die Erbenheimer durch ein
Lockunassviel und ihre ausgezeichneten Kombina -

9 -9ein ^ mi » ^ !bturmauchalten und man trennte sich mit

7
" ^

erzielt war
" ^ UI 6611) 6 Cln gleiches Punktverhältnis von

c. Anschluß an die Jugendspiele sanden die beiden
Hauptkampfe des Abends statt . Stein/Seel ( Erbenheim )

Schild , Oberdeck und Seidel ausgeschieden .

Trotzdem : Deutschland aus dem 3 . Platz .
Die „ Tour de France "

zeigt jetzt ihr wahres Gesicht . Am
Donnerstag , ist man auf der Etappe von Pau nach
^ uchon über 193 km in das Reich der unnahbaren
Pyrenaen -Eiganten vorgefahen . Das Kampfesfeuer der Tour
ist . nun iah und . lichterloh , entflammt Nur die Stärksten , die
Härtesten und die Tapfersten sind jetzt berufen , das Banner
des Sieges , zu tragen . Jetzt , in dieser Stunde , in der man in
bte Pyrenäen , eingezogen ist . haben die Fahrer alle Lässig -
kett und Elelchgultigkeit abgestrelit . Nun trägt jeder , ganz
aut sich allem gestellt tn der Unerbittlichkeit und
llnbestechl ichkeit des Kampfes , sein Schicksal in
eigenen Händen . Wer wollte ihm auch 6elfen , wenn er weit
voraus oder am Ende der über viele Kilometer auseinander -
gertifenen Fahrer - Karawane , allein seinen Kamps aus
Hohen und Talern auskampft ?

. Pau — Luchon , die erste Schlacht in den Pyrenäen , hat die
großen Umwälzungen tm Felde der Kämpfer gebracht , die die
Fachleute vorausgesagt batte . Aus dem Hintergrund sind nun
Bte großen Bergkönige " die Belgier und Italiener
voraus in das grelle Licht der Bühne getreten und haben all
dte . Mlt einem Schlage weggefegt die zu schwach sind , auch im
Beißen Wirbel der Berge rnttzuhalte » . Die beiden Belgier
Be . rmatte und Vissers waren zusammen mit dem
großen Italiener Barta .lt , um den das Geheimnis des
großen , allein,tehenhen Kampfers weht , die Helden dieser
ersten Bergetappe . Verwaecke wurde in 7 : 15 : 19 Stunden
Etappensieger und eroberte sich das gelbe Trikot vor Bartali .Eoasmmt und Vissers , aber fein Vorsprung beträgt nur rund
zwei Minuten .
Unerhört waren die Anforderungen .

Zunächst mußte , bei 1748 m hohe Col d '
Aubisauenach o5 km und spater ber 2122 m hohe Tourmalet er -

F Deutsche Besonders schwer hatten es die(vßiPQnne . 95ort 38 Jtnb nodö/jtcbcn beutle unb ein ennlifdies
f-es . ^ uvhaen - Fahrers Waycott , im Rennen . Strafpunkt -

MxNNd in den e.imelnen Wertungen bei den 5a6iif =3JZann =
;Äten D.ler ^ Slrsche und eine deutsche , bei den Klubmami -'Saften eine irische und drei deutsche . In der Silbervasen -
^Äurren , haben sich Deutschland . England und Irland noch
?

'
^ kBelafai und tm Kampf um die Adolf - Hühnlein - Trophäer bisher die . Mannschatten des DDAC . und des Royal

6 ?,rBS oöne leben « traivunkt über ben ungemein fchwie -
* lövii vviirs .

s
Marano , Leduca und auch Bar -iuir Zfkrofan wurden . Nachdem man anfangs beim AnstiegAubisaue die Franzosen Gallien und Leduca vorne ge -

UUI der 17 km langen . Steigung alsbald
joariol , BlNers Verwaecke und Coison am . Bartali gewannden ersten Bergspurt ( insgesamt werden 12 derartige Wer -
tungen vorgenommen ) mit 40 Sekunden Vorsprung vor
m >? / ^ ^ - ^ ^ r^ anschIießenden Talfahrt wurde der Italiener

? au L?hn Fahrern wieder eingeholt . da Bartali doch
nicht so tollkühn die Serpentinen herunterraste wie mancher
nH *

er
® esnter ’ -̂ .irn Anstieg zum Tourmalet holte der itaUe -Nl .sche Bergspezialist dann aber erneut 15 Sekunden gegen® illers . ben französischen „ Neuling " Eianello und Verwaecke

klommen werden . Ihnen schlossen sich dann noch Berne klei¬
neren Formats an , die aber immerhin noch eine Höhe von
rund 1600 m erreichten ! Mit Geröll übersäte , schlech :
an denen teilweise gebaut wird , machten das 3ii
schwerer . Es gab auch eine Reihe von Stürzen , von

Die aufgebe » mutzte » .

„ ^ .iinier den Ausgeschiedenen . die de » schweren StrapazenNicht gewachsen waren , befinden sich auch die Deutschen Ober -
?„ $.£ • 1

^
und der Sieger der Deutschland - Radrund -

^k
^

Hermann S ch t1 d . Desgleichen gaben die Holländer
Dan Neek und Schullte auf . Leduca als Träger des gelben
?/ ' kots verlor als 46 . glatt 25 Minuten , und auch Wengle r .

Ut . verlor nicht weniger als
hauten . Bester Deutscher war ber Chemnitzer Hau s -

er -?<■ elnkam und unterwegs Fahrer bei intel -
nationalen Extraklasie glatt abhangen konnte .

Führungswechsel : Jetzt Belgien vor Frankreich !

m „
®Ae, „

^ were . Pyrenäen - Etappe hat auch in der L ä n d e r -
S? 6rn9 etntae markante Änderungen vorgenommen . Die
Zsauzosen mußten ihre Führung an Belgien abtreten , das

! ör lfaii . Frankreich dagegen hat nur nochzwei Minuten Vorsprung vor Deutschlandbas vor Italien ( ! ) den 3 Platz hält ' 1 Belgien
151 :08 :42 . 2 . Frankreich 151 :22 :32 . 3 Deutschland 151 ' 24 M

151 :30 :52 . o . Kadetten 151 :54 :52 , 6 . Neulinge
16D1lia5fa4152 ' 37 : 29UZsTbbUt9/66lDeiä 152 :04 :45 ' 8 ‘ Spanien /

™ 8 , Etappe . Pau — Luchon , 193 km : 1 . Verwaecke
mg l8r : 11 : 1t ’ <«• ^Belgien ) gleiche Zeit . 3 . Bar -talr . ( Italien ) 7 :16 : 14 , 4 . Eoasmat ( Frankreich ) 7 :19 ' 315 . ® iffeauS ( Belgien ) 7 :21 :23 , 6 . Cosson (Frankreich ) , 7 . Eia -
nello Frankreich ) 8 . Ealateau ( Frankreich ) , 9 . Mersch( Luxemburg ) , 10 . Stmontni ( Italien ) 7 ' 26 ' 50 *’5 Saus »

7 :34 :30 . 50 . Weckerling 7 :41 : 51 . 55Wenaler7 :43 :L
on ~ l6 «

ts ' Langhoff , gleiche Zeit . 77 . Wendel 7 : 54 : 11 ,80 . Scheller 7 :56 : 44 , 85 . Heide 8 : 19 :32 .
'

^ kamtwertung : 1 . Verwaecke 50 : 17 :37 , 2 .
'
Bar¬talt 50 . 19 :55 , 3 . Goasmat 50 :22 :46 , 4 . Vissers 50 ' 23 ' 195 . Cos,on 50 :26 :54 , 6 . Disseaux 50 :27 :50 .

' ' '

seaen Stein/Hildebrand ( Bierstadt ) war die erste
^ aeanung . Hildebrand erzielte . zwar die Führuna . aber
dann sandte Erbenheim Nicht weniaer als neunmal ein . Die
nächste Begegnung sah bann bie beiben Erbenheimer mit
Seulberger/Bierbrauer ( Bierstadt ) im Kampf . Mit 1

”

würben bte Setten gewechselt . Erbenheim drehte dann mächtigauf und erzwang 2 : 1 unb anschließend 3 : 1 , nachdem Wer¬
dauer das Spielfeld verlassen hatte . Damit hatte sich Erben -

11 : 7 $ untten
®Se ? tCltUn9

beS Klubkamvfes einen Sieg von

RÄAEvW und Planzeiger , zwei Kontrollpunkte anzumar -
schleren . Die folgende Nachrichtenprufung bewies überzeu -

S? nd den hohen . Stanb der Ausbildung aller teilnehmenden
^ °S,t .urnie . Äei der hochsommerlichen Wärme und dem be -
Hwerlichen Weg hugelaus und hügelab waren für alle Mann -

[wafan bie Amorderungen unerhört groß . Abgeschlosfen wirdder Wettbewerb am Freitag mit der Morseübung

Auch die Reiter begannen .

. Am Donnerstag nahm auch der Reitermannschaftskampf
seinen Anfang . . 33 Mannschaften mit je sechs Bewerbern
stellten sich , zunächst zur , /ahrervrüfung . Abends folgte als
Weite Prumng ein Nacht -Streckenritt über 10 km . Sieben
Kontrollpunkte mußten in 60 Minuten im nächtlichen Grüne¬
wald gefunden werden , eine Aufgabe , bie fast von allen
Teilnehmern gemeistert würbe . Die weiteren Einzelprüfungen
zu bleiern Wettbewerb sind : Reitermannschaitskamvf . Eig¬
nungsprüfung für Zugpferde und Geländeritt mit 200 -m -
Hindernislauf . Pistolenschießen und Handgranatenzielwerfen .

Die Kampfspiele .
Einen besonderen Platz int Rahmen der Reichswettkämpse

nehmen , die Mannschaftsspiele ein . Der große Entscheidungs -
kamvi im Handball , bei dem es um die Feststellung des
Relchsfagers 1938 geht , sieht am Sonntagnachmittag in ber
Olympischen Kamvfstatte die Gruppen von Donau und
Niederrhein im Kampf .

-hm Fußball bestreiten die Vorschlußrunde : am Frei -
tag ( Sanns - Draun -Sportvlatz ) : Sachsen — Westmaik :
August -Bier - Svortvlatz : Heissen — Niederrhein . Das
Endspiel steigt am Samstagnachrnittag im Olympia - Stadion .
Das K a m p f b a l I s p i e l bringt am Freitagnachmittag
wlgende vier Vorkamvfe : Mitte — Westfalen . Niederrhein —
Ostland , Hessen — Westmark und Ostmark — Schlesien . Die
Spiele der Vorschlußrunden werden am Samstag auf dem
Auaust - Bler - « xortvlatz . das Endspiel am Sonntagnachmittag
tm Olymma - Stadion ausgetragen . Die Zwischenrunde im
Wasserball bringt Freitag folgende Spiele : Südwest —
Niederrhein , Schlesien — Hochland , Niedersachsen — Berlin -
Brandenburg .

■J6 “ ’ -Bern Relchssportfeld . wurden am Donnerstag die
Relchswettkamvie , der SA mit dem Degenfechten zum Mo -
dernen Funfkanwi fortgesetzt . Im ., allgemeinen war dabei fest¬
zustellen . daß sich die Leistungshohe auch in dieser Sportart
weiter gehoben Jat In Klasse A war SA .-Mann Wölfel -
schnelder bester rechter : er hat nun auch in der Gesamtwer -
ning die Führung übernommen und ist nun auf dem besten
Wege leinen Voriahrssleg zu wiederholen . In Klasse B
schnitt Sturmhauvtmhrer Salbohn ( Niedersachsen ) am besten

Gesamtwertung steht hier . jedoch Obertrus . Mestern
( Hansa ) mit 7,5 Punkten an der Spitze .

und fiel zurück . Auf dem Col d '
Aubisaue

ergab sich das gleiche Bild . Nur Eianello war etwas ab -
Ä - WBrt . fiel , bann bie Entscheidung . Bartali

rutfate mit seinem Rad in einer Kurve aus und fiel schwer° “ LbJc Straße , wobei auch seine Maschine erheblich beschädigtwurde . Ehe der Schaden behoben war . hatten die wie der
en eslten Verwaecke und Vissers einen erheblichen Vor -

Jorung .. und m Luchon überließ Vissers seinem im Gesamt¬
ergebnis ., besser liegenden Landsmann mit Rücksicht auf die
Zeitvergutung von einer Minute kampflos den Sieg

Preisausschreiben DeutfchlaMahrt .
Zeitung gelesen — dabei gewesen .

r ; oetipothat Wilh ^ m Klein ( W . - Vieb -
L ' m Preisausschreiben ber Deutschlandfahrt 1938 . zuber 151000 Losungen eingingen , von benen 11264 Einsender

" äsbe , u " ,,nnt 3M “ etoi

+

r~ A ^ e „ N a ch t " in Frankfurt , ein Mannschaftsrennen nachSetBstciaeort wird am Samstag 16 . Juli , unter Beteiligung
ausgetragen , Gestartet werden ein 100 - krn -

,
‘!4Isnno,ai ?sreniien von 3 Stunden , ein Sauptfahren mit Vor -
und Zwxfchenlauien unb ein Ausscheidungsfahren . Es

Tennis in tjamthitg .

Nun auch Eöpfert .

5 .B n e b e u t f ch e Spieler werden bie vorentscheiben -
6fcet Ben deutschen Tennismeister -

schaften tn Hamburg durchgefuhrt , da nun auch Rolf
§ ° t >tert durch VMichterklarnng wegen Krankheit ausgeschie -den ist . Im Mannerdoppel erreichten Henkel/v . Metaxadurch einen 2 :6 . 6 :4 , 6 :3 , 6 : 1- Sieg über bte Hnanrn
Dallos / Asboth bie Vorschlußrunde . Auf der Strecke blieben
Dagegen bte Titelverteidiger int gemischten Doppel Frl .vor » /Denier .

Nachrichten - SA . wird geprüft .

™ D ^ r erstmals bei den Reichswettkämvfen durchgeführte
Mannschaftskamvt der Nachrichten - SA . begann am Donners¬
tag . Auf dem Sportplatz der HI . im Grünewald starteten die
zur Endausscheldung . zugelass .enen fünf besten Nachrichten -
farme zum Hindernismarsch über 2 km . Äitgefiihrt wurden
bas Nachrichtengerat und ein Fahrrad , die über einen Graben ,eine öede unB über eine 1,80 m hohe Hinderniswand ge¬
bracht werden mußten Es versteht sich von selbst , daß die in
der lolgenden Einsatzübung benötigten Geräte bei dieser Be¬
anspruchung mit besonderer Sorgfalt behandelt wurden . Auf
dem sich anschließenden Orientierungsmarsch waren nach

Ertrablätter in Helsinki .

- . dAfaricht „ on Japans Verzicht auf die Olympischen
« Diele .1940 hat tn ganz Finnland einen freudigen Wider -
Ball gesunden . Kurz nach dem Bekanntwerden der Absage wur¬
den in . der nnnischen Hauptstadt Extrablätter herausgegeben ,die reißenden Absatz fanden . Ernst Krogins , Finnlands Ver¬
treter im Internationalen Olympischen Komitee , erklärt .Finnland sei in der Lage , die Olympischen Spiele 1940 durch -
zufuhren . obwohl ihm eigentlich zu dieser späten Zeit 1944
" eber gewesen wäre Erich non Frenckell , der zweite Bürger -
^ bisler Helsinkis , gab der Meinung Ausdruck , das IOK . habe
dre Pilicht . zuerst Finnland .zu tragen , ob es die Spiele 1940
übernehmen wolle . Helsinki werde die Spiele oeranstalten ,wenn die Regierung sich bereit erkläre , die schon früher in
Aussicht gestellte Unterstützung zu gewahren . Finnland habe
6if)6a alten Anspruch auf Olympische Spiele , entweder
aut 1940 ober auf 1944 . Aui Nucktrage bei bei Svortverwal -
tung bei Stabt Helsinki eitährt man . daß Staat und Stadt
oeimutlich gern beiert seien , die Spiele 1940 oder 1944 zu
oeranstaltem Man werde allerdings auf ein umfang «
ret ® es Neben Programm verzichten müssen und
sich mehr an das Programm , der StoAolmer Spiele 1912
Balten , Urho Kekkonen , der finnische Minister des Inneren
und Präsident des tiinnischen Soortverbandes . erklärt . Hel¬
sinki sei sowohl für 1940 als auch für 1944 bereit . Es liege auf
der Sand, ., daß man . natürlich die Spiele 1944 besser vor¬
bereiten konnte als bie in zwei Jahren .

Norwegen wird Winterspiele durchführen .

„ . « - EBnliche Empfindungen wie in Helsinki hat bie Sßersidit -
a

»?
nß Fapans auch tn Oslo ausgelöst . Thomas Fearn -ley . Norwegens Wintersportführer , sagte bem Norwegischen

Telegraphenbiiro , Oslo werbe alles baranletzen bte
A3 r nters p i e l e 1940 ihrer Tradition gemäß durchzutührenund fei hierfür wohl imstande . Reichborn Kjennerud . der Vize -
vM,Bent des Norwegischen Svortverbandes . erklärte wörtlich -
- Falls Norwegen die Winterspiele angeboten werden , wird
es dieser Bitte folge leisten .

" Die Sportführer Norwegenswurden sofort zu einer Sitzung zusammengerufen .
' Japan wartet bis 1948 .

Soeieshima . Japans JOK .-Müglied . bedauertdie Absage Japans aufs tiefste , würdigt sie aber in ihrer
ganzen Bedeutung . Japans Sport gebe bie Hoffnung nicht auf
traut ^ u

"
werden

1948 mit 061 Durchführung bei Spiele be -

>° mL ttÄ

zu eiwaitenben Kabinettsbeschluß unierweifen DieJavanei wmden anstelle bet Olympischen Spiele 1940 an
fe„nnnJTH ^ Beteiligen roollen , national

"

mpfsviele in Anlehnung an bie 2600 -Jahtfeiei in Tokio oetanfalten .

Huvolatifäfftt öoch fluto * Union !
Alfa -Corse nicht beim „ Großen Preis von Deutschland " .

Das große Rätselraten um die Mannschaft der Auto -
Union beim „ Großen Preis von Deutschland " am 24 . Juli auf
dem Nürburgring ist zu Ende . Alfa - Corse hat inzwischen ab¬
gesagt und probiert seinen neuen 16 -Zyli » ber - Alfa -Romeo
weiter in Livorno . Dadurch wurde Tazio Nuvolari frei
und wird nunmehr neben Sans Stuck und Rudolf Sasse ,
zu denen sich vielleicht auch noch ein vierter Fahrer gesellt ,
einen der Auto -llnion -Wagen steuern . Mercedes - Benz
bringt gleich fünf der neuen Formel - Wagen an
ben Ablauf , Maserati setzt Varzi und Trossi ein . und
außerdem startet neben den komvressorlosen französischen
Delahaye - Wagen einer der neuen 12 - Zylinder - Alfa mit
bem früheren Motorrad -Weltrekordmann Taruffi am Steuer .
Alle übrigen Wagen sind unbebaute ältere Modelle , während
Berg , Pietsch unb der Italiener Cortese sogar die kleinen
1 ^ - Liter -Maserati fahren werben . Die Teilnehmerliste sieht
somit folgenbe 22 Bewerber vor :

Mercedes - Benz : Lang , p . Brauchitsch , Caracciola ,
Seaman , Bäumer ;

Auto - Union : Nuvolari , Stuck , Sasse ;
Delahaye ( 4,5 Liter ) : Dreysus , Conroiti ;
Alfa - Romeo : Zaniffi ( 12 -Zylinder ) , Gherfi , Bel -

monde , Gras Festetics ;
Maserati : Varzi , Trossi , be ® raffenrieb , Hyde ( Eng¬

land ) , Pietsch , Berg , Cortese .

Die schwere Internationale Motorrad -Sechstagekahrt .

m , , Aui ber d i e r t e n T a g e s strecke ber Internationalen
m

" E? Z ? B- Sechstagefahrt , bte . über bie 494 Kilometer lange
eo5 , ^ rte . hatten bie Teilnehmer roieber nichts zu

Ä^ C" '
(Fin t ^ iAettt Burchnaßt erreichten sie bas Tages -

g.iel . Ein typisch englischer Lanbregen ging ben ganzen Tag
yBer .nieder Von 209 Teilnehmer an ber schwierigen FahrtRnb letzt 101 ausgeldneben . 78 haben sich sirafpunktfrei ge -
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Merkwürdige Schätze auf dem Meeresgrund .
Fast mit jedem . Dampfer treffen hier Familien schlanker ,

oraunhautrger Südeuroväer ein . An den Gestaden des
Mlttelmeers weiß man heute , daß Westindien Nackttaucher
braucht , und zahlreiche Griechen folgen diesem Ruf . Sie sind
es .. gewohnt ^ , in Meerestiefen bis zu 80 Meter jene rnerk -
wurdlgen . Tiere zu sammeln , deren Hornskelett wir als
^ adeschwamme kennen . Wenn auch nirgends so feine und
dichte Schwamme wachsen wie in den ruhigen Tiefen des
Mittelmeers, . so lockt doch die leichtere Arbeit und der
größere Verdienst der Schwammfischer in Westindien .

Hellenen siedeln auf Kuba .
Schwammtmtcher und Schwammhändler sind deshalb

mit Sack und Pack aus dem heimischen Hellas nach Kuba .
Florida und den Bahamas übergesiedelt . Hier wachsen fast
unerschöpfliche Schwamm - Mengen in 20 bis 30 Meter Tiefe
unter der Meeresoberfläche . Sie wachsen in Schlamm und
schmutz , nicht auf so kristallklarem Grunde wie im Mittel¬
meer ; ihre Oberfläche ist rauh , weil sie an die Stürme West -
indiens gewöhnt sind ; und als getreue Wächter kreisen über
ihnen Haie in weit größerer Zahl als in der Äegäis . Aber
der Schwammtaucher braucht hier nicht in so unmenschliche
Tiefen zu tauchen wie daheim , er ist nicht nach fünf Jahren
^ . aucharbeit ein Wrack — und die Schwammkäufer von
heute reiben sich im allgemeinen ebensogern mit einem zar¬
ten Elefantenohr - Schwamm aus dem Mittelmeer zu
100 Mark wie mit einem westindischem Velvetschwamm zu
10 Mark den Körper .

Abenteuerlich wie die ganze westindische Schwamm¬
flscherei ist auch ihre Geschichte . Kam da eines Tages ein
französischer Schwammhändler auf einer Urlaubsreise nach
Westindien . Unweit von Nassau , der Hauptstadt der
Bahama - Jnseln . geriet sein Schiff in einen Zyklon und sank .
Der Kaufmann wurde in einem Rettungsboot an Land
gebracht . Als er am Strand heraussprang und das Boot
aus dem Wasser herausschieben wollte , spürte er unter seinen
Füßen , daß dort etwas wuchs , was er eigentlich nur aus
seinem Lagerhaus kannte — Schwämme !

Das jüngste Gericht auf de « Bahamas .
Bald hatte sich eine blühende Schwammindustrie in

Mittelamerika entwickelt , und die ebenso geschäftstüchtigen
wie tauchgewandten Griechen hatten und haben sich im Han¬
del wie beim Tauchen die besten Plätze gesichert . Ihre eigent¬
liche Vorherrschaft begann aber erst in letzter Zeit . Vor
einigen Jahren zerstörten drei gewaltige aufeinanderfolgende
Zyklone 200 Schwammfischerboote , ungefähr 500 Neger
kamen dabei ums Leben . Außerdem aber schwemmte der
Regen zahlreiche Gerippe auf dem Neaerfriedüof von Nassau
frei , der Sturm packte die Knochen und wirbelte sie bis weit
ins Land . Die abergläubischen Neger meinten , der Tag der
Auferstehung sei gekommen , und schworen zähneklappernd ,
nie wieder auf das Meer hinauszufahren , wenn sie diesmal
noch lebend davonkämen . Seitdem blieb den Griechen das
Feld fast ganz allein überlassen .

Hinzu kommt jetzt , daß auch in Westindien die
Schwämme nicht mehr Io leicht zu sammeln sind wie in den
ersten Zeiten . Zuerst wurde nur von Booten . aus mit
Harpunen gefischt , und von den Fischern brauchte niemand
ins Meer hinabzusteigen , um reiche Fänge zu machen . Dann
wurde der Grund vielfach mit Schleppnetzen leergefischt , bis
die Behörden dagegen einschtitten , weil zu viele Schwämme
dabei zerrissen und kein ungestörter Nack uchs möglich war .
Und jetzt lassen sich , besonders an den Küsten Floridas , die
feinen Schwämme nur noch dadurch finden , daß der Fischer ,
wie im Mittelmeer , nackt oder mit einem Tauchapparat zu
ihnen hinabsteigt und sie abschneidet .

Jeder Taucher kämpfte gegen Haie .
Haie — nun ja , wohl jeder der griechischen Schwamm¬

taucher hier hat mindestens einmal eine Begegnung mit so
einem Burschen gehabt , und viele haben ein Bein oder
einen Arm bei der Begegnung lassen müssen . Man trifft
sie als Sortierer und Packer in den Häusern der reichen
griechischen Händler wieder und kann sich von ihnen stunden -

Chinas Frauen kämpfe » gegen Japan .

m
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Die militärische Ausbildunq der chinesischen Frauen hat in den letzten Monaten immer größeren Umsang ange¬
nommen . so daß heute kaum eine größere Stadt ohne ein Frauenregiment ist . Die Frauenregimenter werden voi
allem bei der Luftabwehr und im Sanitätsdienst eingesetzt . Unser Bild : Krankenschwestern mit geschulterten
Gewehr bei einem Ausbildungskursus in Kanton . ( Weltbild , K .)

& erzählen lassen , rote Jte den Hai über sich auftauchen
; rote ne an der Lerne rissen und schleunigst empor «

gezogen wurden ; rore sich der Hai auf den Rücken legte um
zuzupacken ; rote Ite thrn in diesem Augenblick ihr Messer in
den weihen Wanst stiegen : wie er aber doch beim zweiten
Angriff ihren Arm erwischte . . .

, Wer von den Tauchern den Haien entkommt , kann sscher
lein , dag er nach zehn wahren angestrengter Arbeit doch
leinen Beruf aufgeben muß . Nichts ist so anstrengend wie
das dauernde Tauchen , ob nackt oder mit dem „ Skaphander "

,
dem Tauchapparat des Schwammfischers . Von frühester
fugend an ubt sich der griechische Taucher darin , lange unter
-Daher zu bleiben . Aber nach einigen Jahren harter Arbeit
werden bte Taucher oft taub , Herz und Lunge beginnen zu
versagen , und selbst wenn Jte grobe Ruhepausen einlegen ,
bluten sie nach ledern Tauchen aus Mund und Nase . Das
Arbeiten mit Shakphandern tst kaum weniger gesundheits -
schadltch , und hinzu kommt die Gefahr , daß der Luftschlauch
reißt , daß der Tauchanzug beschädigt wird — und dann ade ,
ltebes Leben !

Schwämme empfindlicher als Perlen .
Perlen machen weit weniger Umstände als Schwämme .

Wahrend es gelungen ist , wunderschöne Perlen künstlich zu
züchten , haben nch tue Schwämme bisher allen Züchtungs¬
versuchen entzogen . Zwar kann man Schwämme durch Zer¬
schneiden vermehren , aber die Teitstücke wachsen erst nach
vielen Jahren zu brauchbaren Schwämmen heran . Alle
künstlichen Schwammzüchtungen der französischen und
italienischen Regierutm sind bisher gescheitert .

Also muß der Metssch , wie schon int Altertum , sein
Leben etnsetzen . um den Schwamm dem Meere zu entreißen .
3tt der , griechischen Heldensage spielen Schwammtaucher
keine kleine Rolle . Auch in der neuen westindischen Heimat
leben unter den griechischen Taucherfamilien die Sagen von
berühmten Tauchern alter Zeiten weiter , deren Ursprung sich
bis auf Plato und Herodot zurückführen läßt . E . R .

In drei Tagen 19 Stunden um den Erdball

New Port , 14 . Juli . Howard Hughes ist auf seinem
Fluge um die Welt um 14 .36 Uhr Ortszeit ( 20 .36 MEZ .)
auf dem New Barker Flugplatz Floyd Bennet -Field glatt
gelandet .

Drei Marineflugzeuge flogen dem Weltflieger 350 Kilo¬
meter weit entgegen und gaben ihm das Ehrengeleit zum
Landungsplatz , Die Eesamtdauer des Fluges um die Erde
beträgt drei Tage , 19 Stunden und 16 Minuten . Wie dazu
gemeldet wird , benutzte Hughes einen neuen überempfind¬
lichen Höhenmesser , der auf dem Weltfluge zum ersten Male
für große Strecken ausprobiert wurde .

Starke Polizeiketten hatten in Floyd Bennet Field alle
Mühe , die rund 25 000 Zuschauer zurückzuhalten , die sich zum
Empfang der Weltflieger eingefunden hatten , um tue
Maschine vor Beschädigung zu bewahren , als der große
silberne Eindecker nach einer Doppelrunde um den Flugplatz
auf genau demselben Fleck landete , von dem er am Sonntag -
nachmittag zum Flug um die Welt gestartet war . Die von
Wiley Post 1933 ausgestellte Rekordzeit ist durch den neuen
Flug mehr als halbiert worden . Es dauerte volle füns
Minuten , ehe die völlig erschöpften Flieger wieder festen
Boden betreten konnten . Howard Hughes stieg als erster an¬
dern Flugzeug . Man reichte ihm Blumen und Rundfunk -
mikrophone . Er erklärte : „ Ich bin lehr glücklich über unseren
Erfolg . Aber ich möchte nicht noch einmal beginnen . Jetzt
möchte ich vor allem schlafen , mich rasieren und essen .

" Einer
der ersten Wünsche , den die Flieger äußerten , war der nach
Zigaretten . Mit rhren drei Tage alten Bärten und den
Kleidern , die sie seit dem Start nicht mehr gewechlelt hatten ,
sahen sie gerade nicht sehr salonfähig aus . Die Maschine ist ,
abgesehen von der abbandengekommenen Antenne , völlig un¬
beschädigt von dem Fluge zurückgekehrt . In der gesamten
amerikanischen Öffentlichkeit findet die außerordentliche
Leistung der Weltflieger bewundernde Anerkennung .

Der zersägte Tlanqa Par bat .

In der Reichssportausstellung , die anläßlich des Deutschen
Turn - und Sportfestes 1938 in Breslau veranstaltet wird ,
finden zwei große , bis ins einzelne nachgebildete Reliefs des
Nanga Parbat und des Großglockner , die dem Alpinen Museum
in München entliehen sind , große Beachtung . Hört es sich nicht
seltsam an : zur gleichen Zeit , da eine Gruppe mutiger
deutscher Bergsteiger mit dem Einsatz ihres Lebens um den'

ndsieg über den 8120 Meter hohen Nanga Parbat ringt ,
kützt ein einziger Mann die Hand auf den Gipfel , setzt die
Läge an und verteilt den Bergriesen kunstgerecht in Blöcke .
Man könnte an das Werk eines Titanen glauben , die nach
ilten Sagen tonnenschwere Felsstücke wie Kieselsteine ins Tal

zu schleudern und nach Belieben Berge zu versetzen vermögen ,
wenn man nicht wüßte , daß es sich hier um ein großes Relief
des Nanga Parbat handelt , das im Vorjahr von Dipl .- Jng .
Fritz E bst er < Jnnsbruckj im Maßstab 1 :10 000 für das
Alpine Museum geschaffen wurde und dort inzwischen zu einem
Hauptanzrchungspunkt dieser einzigartigen Sammlung des
Deutschen Alpenvereins geworden ist .

Gleichzeitig mit dem Modell des Großglockners wurde
nämlich <wch das Nelief des trotzigen Riesen vom Himalaja
in mehrere Teile zersägt und wohlverpackt in großen Kisten
nach Breslau gebracht , wo diese Schaustücke in der Reichssport -
ausstellung des Deutschen Turn - und Sportfestes 1938 einen
Ehrenplatz erhielten . Auch das Muster einer Alpenvereins -
hütte und schöne Bilder aus den deutschen Bergen wurden dem
Münchener Bergmusemn entliehen , in dem eine Welt einge -
fangeu ist , die mir dem Mutigen gehört . Da türmen sich in

den Sälen die schneebedeckten Gipfel , grünt das Eis der
Gletscher und neigen sich die Wipfel der Wettertannen —
Meisterwerke , aus Pappmaschee gefertigt , die bis in die
kleinsten Einzelheiten den echten Bergen nachgebildet sind .
Jede Sennhütte , jeder Weg und jeder Steig sind hier der
Wirklichkeit entnommen , jahrelang hat man daran gearbeitet ,
Bis so ein Fünftausender , der in diesem Haus an der rauschen¬
den Isar höchstens 2 Meter mißt , emporwuchs . Allein für die
Nachahmung der Wälder , die den Eebirgsstock der Jungfrau
umsäumen , benötigte man über 600 000 winzige Drahtbürstchen ,
die fein säuberlich an den Hochwaldhängen eingegipst wurden .

Ehren - Patenschast des Führers für ein Steirer Kind .
Der Führer und Reichskanzler hat die Ehren - Patenschaft für
das 12 . lebende Kind des Bergbauern Pg . Martin Spitzer
in St . Marein bei Knittelfeld übernommen und den Eltern
seine herzlichen Glückwünsche aussprechen lassen .

9 Tote und 21 Verletzte beim Trebsener Verkehrsnnglück .
Zu dem schweren Unfall bei Trebsen teilt die Reichsbahn -
btrenton Halle mit , daß sich die Zahl der Todesopfer von
6 auf 9 erhöht hat . Mehr oder weniger schwer verletzt sind
insgesamt 21 Personen .

Das Leben siegte in Krakatau . 55 Jahre nach der größten
Erdbebenkatastrophe , die sich in der geschichtlichen Zeit jemals
ereignet hat , stellte auf der Insel Krakatau eine Expe¬
dition von holländischen Zoologen dieser Tage fest , daß das
Eiland , auf dem nach dem Vulkanausbruch 1883 jegliches
Leben erloschen war , heute bereits wieder über 600 ver¬
schiedene Tierarten , darunter sogar Ratten , Eidechsen
und — Pythonschlangen beherbergt .

Banditen überfallen eine Bauernwirtschaft . In der
Ortschaft L e n s i tz bei Edingen drangen Banditen in das
Besitztum des Pächters Josef Zielonka ein und streckten die
65jährige Frau des Landwirts mit einem Beilhieb
nieder . Zielonka selbst konnte zunächst fliehen , wurde
jedoch von den Banditen eingeholt und ebenfalls nieder¬
geschlagen . Man fand ihn auf dem Wege nach Zisau auf .
Durch einen Schnitt in die Kehle war ihm der Kopf fast
völlig vom Rumpf getrennt worden . Nachdem die Verbrecher
das Anwesen nach Geld durchsucht batten , setzten sie es i n
Brand . Die Feuerwehr konnte jedoch rechtzeitig eingreifen
und das entsetzliche Verbrechen aufdecken . Die Frau gab
noch Lebenszeichen von sich , starb aber bald nach ihrer
Auffindung .

Die Gulden in der Wolldecke . Beamte des Fahndungs¬
amtes des Landessteueramtes entdeckten nach einer Meldung
des „ Danziger Vorposten " beim Juden Salomon Lieb in
Danzig bei einer Haussuchung einen Goldschatz , den sich der
Jude in einer völlig verschmutzten Wolldecke eingenäht hatte ,
die er als Schlafdecke benutzt . Der Goldschatz , für den die
Danziger Bank 30 500 Gulden zahlte , reichte gerade aus . um
die hinterzogenen Steuern des Juden zu decken . Der Jude
Lieb wird in den nächsten Tagen auswandern . Bei der
jüdischen Firma Essig - und Mostrichfabrik o . H „ die von
dem Juden Hugo Joiephsohn und seinen beiden Söhnen
Benno und Ench Josephsohn geführt wird , wurden Steuer¬
hinterziehungen von 60 000 Gulden aufgedeckt . Ferner wurde
festgestellt , daß der Jude für 60 000 Gulden Devisen in die
Schweiz verschoben hatte . Zur Deckung der hinterzogenen
Steuern mußte Josephsohn seinen völlig verwahrlosten Be¬
trieb verkaufen , aus dem jetzt in arischer Hand wieder ein
menschenwürdiges Unternehmen werden soll . Auch Joseph -
sohn wird sich ins Ausland begeben .

Wenn

Möbel
dann zu

Reichert
Frankenstr . 9
Bahnhofstr . 17

Gauches , Sessel
jede Fasson , so¬
lide Arbeit , alte

Polstermöbel
wirden modernisiert

Roßhaar - ,
Kapok - Matratz .

Muster stets aufLager

lllllMM
Tapezierer -Meister

Kleine
Schwalbacher

Straße 14

Leib¬

binden
in allen Aus¬

führungen '

aus dem
ältesten

Fachgeschäft
am Platze

Kranzplatz 1,1 . Eck

Balkonkasten
aus Holz und Ton

Blumentöpfe
5 bis 50 cm

Blumenschalen

Unterteller

Ampeln

Pflanzenkübel

Mollath
Schulberg 2

Schmerzen diese
Stellen ?

Dann tragen
Sie meine

samtweich verlän¬
gerten Spreizfuß-

einlagen

Für Fülle Fuchs
letzt Taunusstr . 38

Tel . 22369

Dauerwellen
Wasserwellen
Bleichen
Färben

erstklassig . Wo ?

Im Salon

Figaro
Achenbach& Arnet
Marktstraße 12

Telephon 26868

MMIN
schnell, billigt!, gut
Für alle Räder
Ersatzteile

vorrätig .

1 Mauritiusstr . 1
Durchgehend geöffnet

Radio

das Fachgeschäft

Alfons

Schierstein
Wiesbaden

Dotzheimer Str . 61
Fernruf 26901 .

Rasen¬

mäher
( neu ) und

alle Reparaturen
Großes

Ersatzteillager

MSI £
Friedrichstr . 8

Ruf 23654

MAS

Mt

Mkches
in allen

Preislagen .

MMIS
Bleich Straße 22
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Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt
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Schluß . ( Nachdruck verboten .!

-Van zum Empfang des deutschen Krow

Wirlschafisieil

' fuhr von Frühkartoffeln fest ,
alten Kartoffeln kann als beendet an .

Von den Heutigen Börsen

Die

Kursbericht 14. 7. 88
[
13- 7. 3 14. 7. 38
163 .50 163 .50

Bayer . Motoren -W . 146 .50Rhein - Main - Börse 13. 7. 38 14. 7. 38
13. 7. 38

143 —
220 . 220 .50 131

110 .75
100 —1 uu

| 1OO .
100 .128 .
100 .

148 .50
143

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )

,G.

24 — 124 —

138 .25
28 .25

128 .63

70
*
—

142 .

144 ;

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oellabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi .

„ 2
„ 3

8, S, 10
. . II
„ 6,7
12, 13
, , 4-5

Li
■Kom . 1

„ 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10

3

Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .-u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
DL Eisenhandel .

88 .75
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —

135 —
124 —
114 .75

109 —
142 .63
113 —
205 —
119 .75
117 .50
127 .75

100 . 37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .75
IOC .—
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —
139 .25

28 .25

109 —
I 141 . 13

112 .75
205 .50
119 .50
117 .50
128 .25
143 .50
124 .25
163 .88
200 —
110 .50

100 —
100 . 37
100 . 37
100 . 37
100 .37
100 . 37
100 .37
100 .37
100 . 37
100 .75
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —

4' /, ' /.
4' /, */ .
4V.7 .
4V.7 .
47 . 7 .
47 .7 .
47 .7 .
- 7 .7 .
47 .7 .
47,7 .
47,7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 . 7 .

109 .75
91 . 50

119 —
169 . 50
106 .25
113 —
143 —

154 —
135 —

Sleuergulscheine
• 1934 103 .75 !103 .75
-  1935 107 .75 107 .75
....... 1936 111 .75 111 .75

Harpener . . . .
Hoesch . . . .
Hotelbetr .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Sh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke .Sachsen werk . . .Salzdetfurth .

* *
Schubert & Salzer
Schuckert & Co.
Siemens & Halske
Stollberger Zink
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenldrch .
Westeregeln Alk . .

110 .25
92 —

119 —
168 —
106 .75
114,75
143 —

154 —
139 —

42 . 19
54 .87
12 .295

6 . 892
137 .21

13 . 11
0 .717
5 .706

61 . 77
47 . 10
63 .35
56 .99

8 .629
2 .492

220 .50

142 —

142 .75

167 .75 167 .75
195 .50 196 .88

88 . 50 88 —
104 . 88 105 .25
150 .50 150 .50
162 .75 - .—
102 — .103 —

Vierhundert Wirtschaftler erleben das
Rhein - Main - Gebist .

Dr « Teilnehmer des XX . Internationalen Wirtschaftskursus
tn Frankfurt a . M .

• 100 Belga
100 Kronen
1 £ SterHag

. . 100 Fr .
100 Gulden

• . 100 Lire
. . . 1 Yen
• 100 Dinar
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen

. . 100 Fr .

. . 100 Pes .
100 Kronen
. e i Dollar

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 1113 . 50 113 50
Augsburg Nbg .M. ,128 . 75 128 —

I 42 . 19
54 . 87
12 .295

6 . 892
137 .23

13 . 11
0 .717
5 .706

61 .77
47 . 10
63 .35
56 . 99

8 . 629
2 .4801

13. Juli 1938
Geld Brief

D . Kom . Sam . AnL
do . ohne Aus ).

I . G. Farben -Bonds

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Gement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Auffermann |
Hochtief ?

Mannesmann . . 109 .25 108 .75
MansfelderBergbau 142 .75 141 .50
Metallgesellschaft . 128 .37 130 .50
Motoren Darmstadt 118 .— । .
Nordlloyd . . . . — , 70 .50
Reichsbank . . . 193 .25 193 .13
Rh .Braunk .u .Brik . 223 .75 224 . 50
Rhein .Metall waren 128 25 130 .—
Rhein . Stahlwerke 141 .50 142 .50
Riebeck Montan . 112 — 113 .50
Schöfferhof -Bindg . 188 .— [187 .50
Schuckert & Co. . 167 . 13 160 .50

102 .20

130
*
95

98
*
75

,-i „ b - er̂ aIs v ' » hundert Wirtf - aftler aus über 20 Ländern be -ftnben sich gegenwärtig aus einer Studienreise durch DeutschlandDie Teilnehmer gehören der Internationalen GeMtoatt fü / fnüt :

ment
" ^ >mm ^ r^ ^ drvesen lSociöt4 internationale pour l '

Enseigne -tnent Eommerctale ) an , die seit ihrem nunmehr lOiäbriaen Re -stehen jetzt zum dritten Male , und zwar 1908 1928 und iqas ihr »
mÄa “ UÄin Deutschland abhält , um da - deutsche WZschasts -e ên in Anschauung und Vorträgen kennenzulernen Earmilck -
Partenkirchen war der Anfang der groben Studienfahrt die über
Fr

"
° nkf

'
u ^ ^ ^ ' Stuttgart BaZ Lürkheim .

'
Vnnheim nach

lfurLa ' M . ging . Die Teilnehmer setzen ihre Fahrt Nlllb

fi » 1” ~

« .
et

.
wurden am Donnerstagvormittag als Eäste)luül /Yionfriirt n sn? «_______ — ww'

r 8ür das Jahr 1937 verzeichnet die IRaBnliohftrLv
herg AE .» Darmstadt , wieder eine llmsatzerhöhuna von 25 <7

14. Juli 1938
Geld Brief

unbLtz - -
° " tt die Seele schon hinüber ,

Licht glüht aus .
Aktschlnh .,

Gegner kann von einem Misterfolg der Aufführung krächzen

d ^ ^ ^ ristans Wunde Tristans Sehnen . Tristans LeU > -
kager

bes ® abns - Tristan auf seinem Sterbt
» Noch losch das Licht nicht aus --- «

Ile & $ & i,e Au - - »

42 . 11
54 .77
12 .265

6 .878
136 .93

13 . 09
0 .715
5 . 694

61 .65
47 . 00
63 .23
56 . 87

8 .611
2 .488

42 . 11
54 .77
12 .265

6 . 878
136 .95

13 . 09
0 . 715
5 . 694

61 . 65
47 . 00
63 .23
56 .87

8 .611
2 .488

— 156 —
116 .75 116 .75
141 — 140 —

152 7̂5 152 —

ie . . Nassauische Kleinbahn AE ., die in Kesten -

Sie Landeskommunalbank - Eirozentrale für
S eJ le . n . verzeichnet für 1937 eine günstige Eeschäftscntwickluna

3inlc *' = und Tllgungsdienst wurde wieder regelmästia et -
lunh im

gellte für den Kleinwohnungsbau Darlehen fürbOO Wohnungen zu Verfügung . Auch die der Bank anae -
kchl- ssene Öffentliche B ° u sp a r k a s s - für He Ne n be¬richtet über eine erfolgreiche Arbeit . Bis Ende 1937 hat sie einenBestand von über 3300 Verträgen mit 13,75 RM erreicht .

Die Burnus A E ., Darmstadt , verteilt für 1937 aus einemReingewinn von 7678 RM . eine Dividende von 6 % .
. Der Juni hat bei schwankendem Wasterstand eine

— ttch
'

in
'
MSTÄV " b6t Mtt ° /rh ^inschiff ° hrt ,

Die Fürst
Palaft -Hoiel ) , Fim . i ^ S .Vstenhof - Larlton - Sotel A E . ( Esplanade -
I502 Weinst ? “ “ “

s rocift lür 1937 einen VeUust von
se

'
itint S aus ’ der aus dem Eewinnvortrag von 53 932 RM . be -LülIO .

.. Wvche i [t an den rhein -mainisdienrnarkte .n eure steiaende Zufuhr von Frühkartoffeln fest -

8e |efennro?rten
® e ^ aft “ Iten Äatto ^ n kann als beendet an -

14 . 7. 38

120 .75
135 —
129 .50
115 .50

zeigt Zwei Ärzte beugen sich über da -;
feuchter werfen fahlen Schein über das Ee ^

Rbl ^ - A ^ nden . Im ersten Stock warten zitternd dieLEngsschuler . die engsten Freunde , die wenigen Eingek
Das furchtbare Stöhnen reistt ab . GrabesstilleDie Livven des Greises bewegen sich.„ Driitan --- “

es durch den Raum . Der Atem ist nur
finH

® te Mke greifen nach der Spritze . Cosimasinkt in die Knie . Die Arzte entfernen sich lautlos .
Bald hört man nur noch den Atem der knienden Frau .

morapnaUm0rh »wBb; -Ten Strahen wehen die Girlanden ,
fum ^ eTrompeten schmettern , dem Kronprinz

Se ®Ü?l ?Je nehmen ihren Fortgang Am
ry ZfUgust melden tue , Zeitungen den Tod Franz Liszts Am
WÄ » Jte6t die <yestspielgemeinde am offenen Grabe des^ eifters , der tn Bayreuth die letzte Ruhestätte geWen . -

— Ende . —

171 . 50 171 .50
' 129 . 50 130 —
132 .63 133 . 88

1186 — 1184 .25

3nkreneeiIne6mebr Wirtsch ^ ft - k̂ su - nahmen mit
^

hohem
DeufÄh e

dem Stande einer der bedeutendsten Jndustrieen
mirtf * n » r *

Äe " ntnts, > zumal diese auch in der gesamten Welt -
er? • untrennbar verankert hat .
Nachdem Deutschland seine Kolonien und verschiedene Gebiets -k" ke verlor , gleichzeitig auch von den Rohstoffquellen der Weltabgeschnltten war , wurde die Chemie , wie Dr . v . Schnitzler aus -

ejn .JJ9en und unentbehrlichen Hilfsmittel , um die
putschen Rohstosfprobleme zu erleichtern . Ihre Aufgaben haben
ßicini/hL ^ cU ? ^r-esPjQn cil ?en gewaltigen Antrieb erfahren .Gerade die Rohstoffnotlage trieb immer wieder zu neuen Er -
[
" ' duvSen und - technischen Leistungen an . In der ^ ohstosfnotlageliegt trotz der Enge des deutschen Lebensraumes auch eine un -° ^ ennbare Starke Es zeige sich immer mehr , dah sich daraus

ergeben können , die einem Land , das infolge des
aerimtnaen

Rohstoffquellen zu gleichen Anstrengungen nichtgezwungen ist , unter Umstanden versagt bleiben .
, .V." 1 -llnschlutz an die mit dankbarem Beifall aufgenommenen

Aus,uhrunge,i ^ besichtigten die Teilnehmer des Wirtschaftskursu -die Sehenswürdigkeiten der Eauhauptstadt . über die Bedeutunä
hnrd . ttetn = Wirtschaftsraumes wurden sie nachmittagsdurch den Präsidenten der Wirtschaftskammer Hessen , Prof Dr
tVaurh Mannigfaltig wie die natürliche Landschaft
^ irtickaU di ? überaus vielgestaltigen rhein -mainischen
E ^ kscha/.

t - kne auch heute noch m der Welt als eine besondereHeimstätte deutscher Qualitätsarbeit ihren guten Namen hat .

den Tod Wagner
"/ ' 14 - Februar meldete man ihm

arum Bat ? “ sagte er , ohne von der Arbeit auf -

mu <■ « >« « * ■• - - » » « i » .

Ä "
JÄV “ e " " ' d ' » s “ ’-

der ersten Juliwoche wurde in unserem Gebiet mit dem
ImtftSi/m .FM " 18 e e begonnen . Die Beschaffenheit der

I gut , ste ist vor allem für Jndustriezwccke gegeignet Da
lind ?•? ’ClaUft0 mnod> mit Mahlgut ausreichend versorgt

Brotgetreide (Lieferung August/Septemberl
^ sr

^ ^ ^ ^ ^utschland wenig Jntereste . Sofort lieferbares Weizen -
aLnommen.

^ neUe X ” pe * es

I m, .. 2kuf dem Futtermittelmarkt besteht vor allem für
iK ? rnn,6 “ h6 |OtDl

* Ästige Futtermittel Jntereste . Es stehenledoch nur die zugeteilten Mengen zur Verfügung . Es wird der
Landwirtschaft empfohlen , die günstige Kaufmöglichkeiten in

eVUn »i ^ trtoffeIfIotfen bester auszunutzen . Für die letzteren“
f,9en die Verbraucherpreise leweils eine RM . unter dem Er -

nut8
' ” ° 99en - 3n S °u neuer Ernte liegt

, , listigen Jahren ist der Höhepunkt der Mi l ch-
FArbtpn8 TV

9 -
' ^ olge der langanhaltenden Trockenheit übcr -Die fortgesetzte Einlagerung von Kühlhausbutter aus

zur Versorgung der Verbrauchergebiete
un

^
rändttt günstig .

° ^ ^ erforderlich . Die Eieranlieferung ist

Für Fleisch war kleinere Kaufnachfrage festzustellen Wäb -

nach
bet roatmen Jahreszeit läßt ja der Fleifchverzehr meist

inflr
® er

(5 ruh p b sie rt r a g liegt weit unter dem des Vor -
lß,rhrnnASw,lUeb ^ f r ®,ne sleichbleib - nde Belieferung der
^ bvauchermarkte Sorge getragen . Eine recht gute Beschickung
Ku/tur° n förder

" E « a « n .
Me k6tert R °« °nfälle ben

®

„ „ s,̂
" lin , 15 . Juli , ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien tta6 =B e b e n d , Renten 11 e u ndlich . — Bei nicht einheitlicker

Kursgestaltung herrschte überwiegend ein schwächerer Grundtonvvr . .̂^
OLwohl von der Bankenkundschaft verschiedentlich Kaui -

mnrJn8n . r?* asenjr *iaten Kursrückgänge ein . Andererseits
vuch Kursbesterungen zu verzeichnen . AmMontanmarkt überwog das Angebot , sodatz Buderus und Rhein -

(frh - t16 1 ’ Hvvsch und Mannesmann % % verloren Deutschs
mit

°
|
I
=; i87/8ert -Um Rheinbraun um 1 % nach . Farben setztenkvl/ ^ ( minus X % ) em und stellten sich alsbald auf 151V

um
* izcT ’

oh
um 1 % , Rütgers und Kokswerke j >

^ ; ? ( fumuIat0Vn verloren 1, Lichtkraft V/t und Siemens^ vrforgungswerte konnten sich behaupten Berliner
Seta « nunber3unafinnnel ?- Rückgang um 2 % % . Sonst sind noch

opfVFwä Eememdeumichuldung 95 % ( minus 10 Pf .) — Taaes -9elb 3 bis 3/t % . — Pfund 12,28 , Dollar 2,49 , Franken 6,88 % .

um Lager Franz Liszts .
nrin ^ n011 ^ « - ’-üffet man » ui vzutyiunH ueg Centimen Kron -

er auf feinem Leidenslager . kaum bat

enM “ JDÄÄ ' Ä, * *! b “

a * feines Schattens
kühlend llmnachten --- “

SMAÄ BkSdSU 'iKMW MS18

F>prir ? eL ^
9? 8ner l ^ e m ^ en . wie der Freund mit dem

?Äen teUt6 mat - Liszr schrieb ihm . seit langem

? . er Bann war gebrochen . Die Sehnsucht hatte Liszt

naÄimi ge & Magner zu einem Besuch

cus 6as in Bayreuth die Nibelungen
v „. . tr2 .

ei 'L-Uule gehoben wurden . Das aroste Mund - rm - rk

ÄS

^ kiH^ UB ^ « b - rub
^ t

Nun feiert
^

i ■ -üller Augen sind auf ihn gerichtet auf smnanpr

ßeaen ?etraBenb aIsntn8oÄroton »
r mJr äUeiit bcn - Glauben ent -

EWLlWc ^ ««
s » . Greise schimmern die Augen ’ Wie wir uns nnr© enteus Dantes . Michelangelos , Shakespeares Veet -
wum5 ^ e«t9en ' iv beuge ich mich vor dem Genius Wanners “
Mühsam kommen ihm die Worte über die LÄven und er
fSr ? °

ein
'

Kranker
nach Godesberg muh . Dort

8Im Grabe Richard Wagners .

st ÄSSiSj - y

^ uli . / Drahtbericht . ) Tendenz : Schwächer

e
' 6 .Buckgängs über 1 % .

’
sm Berlause

^ schw/chten|t (g oie meiften Äuife weiter uni etwu biq v o * L,. r .

Rentrnmarkt stÄte" ki§ ° ? °"
» sb , ein3eIne Montanpapiere . Am

ReichsschLEnA °
u7d

"

f ? " " 1lI« mW « Ii |un ? 95,50 ( 95,65 ) . Reichsaltbesitz und Reichs -bahn -VA . um Prozentbruchteile erholt . Tagesgeld 2 % % ;

154 — ——
119 .25 119 .25
133 .13 133 .50

Belgien . . . .
Dänemark . . .
England . . . .
Frankreich . . .
Holland . . . .
Italien . . . .
Japan .....
Jugoslawien . .
Norwegen . . * ,
Polen
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei

' 1937 1115 .75 115 .75
1  1938 ^ 419 .75 119 .75
Verrechn .-Kurse . 111 .75 111 .75

Dt . Reichsbahn Vz . 124 .37
Deutsche Waffen . 162 .75

Letzter Dienst .
Festspiele in Bayreuth . Juli 1886

-S

reuthA ReKers
" 9r ° 6e bcr Prophet des Vay -

ffprfim !,6 des Zuschauerraums verlöschen Die Vor -

Am folgenden Tage ist „ Tristan "

mÄ1 „ ginnten , Besucher gehen , keine Minute Rübe

so oerwachsen .U -
Ietnem ieinet eigenen Werke ist Liszt

Das Liebesmotiv ---
Me dunkel es wird ! Dieser qualvolle Suiten '
jemand im Zuschauerranm weih , welch ein Todeskamvfsich dort im Dunkeln der Loge abspielt Wie aus neheihnTtcr

^ rneim ^ 8e ?Ab ^ Kranken die zehrenden Me
"

odien
°

ins
irdische ? —

werden , immer geheimnisvoller un =

13, 7, 38
146 —

56/0Reichsanl . v . 27
S' /t ' /. Younganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/. Schutzgebiet . 13
4' />' /0Wiesb .St .v.28
4V,"/ . Pr .L .Pfbr . 19
4' /.*/. „ „ 10
40 . ' /
4Vi ' /. „ Kom . 20
4"/, ' / 6
4,/,,/6N .Lb .Gold 1

J . Berger Tiefbau 147 .37 147 7̂5Braunk . u . Briketts __ __

Holzmann PhU . . 149
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Duplessis vernichtet .

_ Mar da eines . Tages vor langer Zeit im Sause des
Pariser Elfenbeinhandlers Dupleiiis grobe Aufregung .

Der Herr .hatte die Mitteilung erhalten , dab ihm ein
afrlkanlicher König , mit dem er in geschäftlichen Beziehungen
stand , den Labaksl -Tupo -Orden verliehen habe .

Duolesiis lieh seinen Wagen Vorfahren und erschien bald
daraus im Aubenminlsterium .

„Sie wünschen ? " fragte ihn ein Beamter .
„ Ich ersuche um die Erlaubnis , den mir verliehenen

Labaksl -Tapo -Orden tragen zu dürfen ."

. Der Beamte setzte ein seltsames Lächeln auf : „ Sie wissen ,
mein Herr , woraus der Orden besteht ? "

_ >,Natürlich , „ein herrlicher Goldring , von dem ein rotes
Amulett herabhangt .

"

„ Der Minister wird nichts dagegen haben "
, fuhr der Be¬

amte . fort . „ wenn Sie den Orden tragen , aber natürlich genau
so . wie dies im Sudan der Brauch ist ."

„ Und das wäre ? "

„ Sehr einfach , der Ring wird durch die Nase gezogen .
"

„ Durch die Nase gezogen ? "

Der Beamte lächelte und nickte .
Duvlessis verläbt fluchtartig das Ministerium . Duplessis

verzichtet . . . G .

Das Nerept des Steuermanns *

Eine Schiffsiungengeschichte bei Windstärke 9 .

. sitze in der Kombüse auf der Kartoffelkiste mit un¬
beschreiblichen Verdauungsvorgängen . Ich bin der Schifss -
iunge „ Moses '

auf meiner ersten Seereise von Hamburg nach
Grimsby . Hohle Augen , arünweiß im Gesicht , ist mein Blick
auf die halbe Kombusentür gerichtet , um mit letzter Kraft
auszuspringen, , falls wieder . der Steuermann kommt und mich
als . . den schwächsten und lächerlichsten Menschen der Welt
hinstellt . Ich soll ja kochen für neun Mann . — Moses sein
peiftt stark sein — nachher Waschwasser für die Herren Ma -
trosen Solern das Bett des Kapitäns machen , in der Ladung
mitstauen , Segel Seihen — ia , alles gehört zu den Funk¬
tionen eines Moses in der christlichen Seefahrt .

Die Kochtöpfe auf dem Herd werden des Schlingerns
wegen durch Eisenstangen , längs und quer aus dem Herd
angebracht , festgestellt , doch die Erbsensuppe jchwappt infolge
der Trägheit der Blassen bei jedem Überholen des Schiffes
aus, , verkohlt auf dem glühenden Herd und läht für mich
wenig Appetit anregende Gerüche aufsteigen .

Es ist noch dunkel . Die Petroleumlampe mit halb ab¬
gebrochenem und völlig verruhtem Zylinder verbreitet über
mich Häufchen Unglück auf der Kartoffelkiste einen dämm¬
rigen . müden Schein . Dumpf dröhnend höre ich die Wasser¬
massen über Deck rollen . Die gurgelnde See --- mal oben ,mal unten , mein armer Magen mal oben , mal unten ! Wenn
dies lächerliche Organ auch mal wie die Erbsensuppe Lust
bekam , uberzuschwavven , dann brauchte ich nur meinen
müden Kopf über die untere der aus zwei Hälften bestehen¬
den Kombusentür hängen und das beständig von Steuerbord
nach Backbord und von Backbord nach Steuerbord rauschende
grüne Wasser anzusehen . Es war „ mit " idealster Wasser¬
spülung für diesen Zweck .

— — — uni ) das muhte gerade mein Steuermann sehen .
Nie werde , ich den schrecklichen Augenblick vergessen . Als ick
so mit meinen verglasten Augen unter der Stirnkante 6er «
vorschiele , da sehe ich ihn vom Achterdeck kommen , mit seinen
hohen Fischermannsstieseln , mit seinem großen Südwester
über dem Nacken , mit dem schweren Simantel über den
breiten Schultern . Immer riesiger erscheint er mir . immer
naher kommt er und retzt steht er vor mir und sagt zu mir
etwas . Das Rauschen des Wassers , das Pfeifen des Windes
in der Takellome , das Ächten und Knarren der Gaffeln be¬
gleiten seine Worte , aber ich verstehe nichts . --

, wiederholte : „ Een Stück Speck muht du di nebmeii .so orntlich . fetten , geelgreunen am besten , kann ok all een
beten ranzig sien , und dann muht du den Speck in den Mund
neun und dol sinken , vorher muht du aber een Bindfaden
an den Speck binden und den Bindfaden muh du , wenn du
den Speck dolsluken helft , in diene lütte Hand fastbolen , und
wenn dann der Speck dolslukt is , dann treckst du em wedder
rop und dann slukst du em wedder dol . . lind er erzählt ,und steht vor mir .. Ich sehe nur den riesigen Ölmantel und

daraus zwei Seestiefel hervorgucken um die das grüne See¬
wasser gurgelt , und ich sehe plötzlich nach einem kurzen
Räuspern meinerseits aus seinem schwarzen Olmantel mein
morgens mit so vieler Muhe verspeistes Frühstück wieder . —
Seitdem hat nur der Steuermann diese Geschichte mit dem
Speck nicht wieder erzählt . Die langen Fischermannsstiefel
und der schwere Olmaniel über den breiten Schultern und
der große Südwester auf dem Nacken verschwanden wieder
nach achtern . Gerhart I u n g e r m a n n .

Ob neues Radio ,
ob Reparatur ,

ob Ersatzteile ,
ob Auskunft nur ,

ob Röhrenprüfen ,
ob dies , ob das ,
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* Wilhelm -Limpert -Verlag , Berlin SW . 68 : „ Weibe

Reih e “
. Die Reihe will die Vielfältigkeit deutschen

geistigen Schaffens in Einzeldarstellungen wiedergeben . Es
werden in dieser Buchreihe unsere grohen Männer der Ver¬
gangenen aus Dichtung , Wissenschaft und Geschichte dar -
gestellt und zugleich soll jungen , versprechenden Talenten der
Weg geebnet werden . Vorbildliche künstlerische Ausstattung
macht die Bände besonders empfehlenswert . Es liegen uns
vor : 1. Max Barthel : .Llrgonnerwal d .

" Balladen
und Gedichte . Was unsere Feldgrauen in den furchtbaren
Kämpfen im Argonnerwald körperlich geleistet und gelitten
haben , zeichnet Barthel meist nur als leichte Striche in den
Hintergrund : aber wie das Erschütternde seelisch bewältigt
und Baustein eines neuen Zeitgeistes wurde , das gestaltet
der Dichter in künstlerischer Schaffenskraft . Seine Sprache ,
immer schlicht und doch vornehm , oft den Ton des echten
Volksliedes streifend , eignet eine Plastik des Ausdrucks , eine
Sicherheit der Linienführung , die diesen Gedichten einen
bleibenden Eindruck sichern , besonders , um nur einige zu
nennen : In den Argonnen liegt manches Grab . Vor Tau
und Tag . Der Pflug . — 2 . Jürgen Hahn - Butry :
„ Margarete Fahrenkam p "

. Novelle . Ein schönes
literarisches Denkmal , das der norddeutschen Frau und
Mutter gewidmet ist . Prachtvoll arbeitet der Verfasser das
Charakteristische der friesischen Frau heraus : Scharfer Ver¬
stand und klares Urteil , tiefes Gefühl und Kargheit in
feiner äuberen Bezeugung , Treue zu Sippe und Boden . In
dieser Grundeinstellung hütet die Kriegerswitwe Fahrenkamp
das alte Vätererbe : mit leisem , unmerkljchem Griff lenkt
sie das Lebensschiff ihres Sohnes , den Krieg und Nach¬
kriegszeit an sich selbst irre werden liehen , wieder in den
Ausgangshafen zurück . Dabei treten die groben Fragen der
Gegenwart — bodenständiges Bauerntum und ruheloses
Erohstadtleben — nicht als unüberbrückbarer Gegensatz son¬
dern als Ausgleich heischendes Problem fesselnd in den
Vordergrund und füllen die Novelle mit wirklich neuzeit¬
lichem Geiste . — 3 . Henrich Nansen : „ Da ging ich zu
meiner Mutter “

, Erzählungen . Erzählungen aus der
Kindheit . Kindergeschichten , die gewib auch unsere Jugend
gerne lieft . Aber sie gehören doch um ihres seelischen Tief¬
ganges willen in die Hände der Erwachsenen . Glücklich , wer
so wie Nansen noch einmal den sonnigen Garten seiner
Jugend durchstreifen und darin einen solchen reichen
Blumenstraub winden kann . Und diese Blumen stnd nicht
bläh und duftlos , sondern das ist alles bodenständiges frie¬
sisches Originalwachstum . Auf Nansens Palette sind alle
Farben vertreten , und bei ihrer Auswahl erreicht er immer
einheitliche , straffgeschlossene Wirkung . Welcher Gegensatz
zwischen dem ergreifenden „ Schollenreiter "

, der wie mit dem
Silberstift hingehaucht scheint und dem derbfaulen „ Onkel
Haus "

, der an einen recht „ saftigen " Holländer erinnert .
* Werner Beumelburg : „ Der König und die

K a i s e r i n .“ Friedrich der Grobe und Maria Theresia .
( Gerhard Stalling , ÄG „ Oldenburg i . O . ) Werner Veumei -
burg ist mit diesem Werk an der Wende seiner „ Bücher vom
Reich " angelangt . Er schildert vor dem gewaltigen Hinter¬
grund Europas und der leidvoll groben Geschichte Deutschlands
den tragischen Zweikampf zweier Welten , beide deutsch bis
ins Innerste der Seele und deutsch in ihren entgegengesetzten
Machtansvrüchen : Maria Theresia - Kaiserin , Mutter , letzte
Vertreterin des versinkenden alten Reiches , ergriffen von ihrer
europäischen Sendung , aber zu tiefer Tragik verurteilt —
Friedrich der Grobe , Gestalter und Träger jenes vreuhischen
Begriffes , der dazu auserfehen war , die Fluten der euro¬
päischen Revolutionen zu überdauern und das kommende Reich
zu formen . Friedrich und Maria Theresia stellten alle ihnen
nachfolgenden Generationen von Deutschen vor die geschicht¬
liche Aufgabe des Reiches , seine Einheit zu erzwingen . Das
Bruderblut , das sie vergossen , wurde zum Mörtel , der die
Bausteine des Reiches der Deutschen zusammenfügte , bis das
Schicksal fast 200 Jahre später in der jüngsten Gegenwart
feine gewaltige Erfüllung fand , als Österreich , nach Prüfungen
fondergleichen , heimkehrte in die Armee des gefamtdeutfchen
Volkes . Friedrich und Maria Theresia lehren uns die histo¬
rische Grübe und Einmaligkeit dieses Ereignisses zutiefst
begreifen .

* Margrit Freier : „Mit Gebrüder Blaurot
in die groben Ferien !" Frohe Erlebnisse in See .
Sand und Sonne . 174 Seiten . Illustriert von Lore Friedrich -
Gronau . ( Verlag von Franz Borgmeyer . Hildesheim . ) Das
hat die Verfasserin recht geschickt beachtet . Erlebnis reiht stch
an Erlebnis . Während Kai das Strandleben schon aus
früheren Besuchen kennt , ist Peter , ein Pflegling der NSV .,
zum ersten Male aus dem Häusermeer der Großstadt heraus -
ge .kommen . Wie sich ihm die ganz neue Umgebung eröffnet ,
wie er allmählich die vielen Schönheiten des Meeresstrandes
entdeckt , wie er in Kai einen guten Kameraden findet , ist
Om immer ein schönes Erlebnis : und diese Freude froher
Entdeckungen springt auf den kleinen Leser über und macht
ihm das Buch zu einem lieben Besitz .

RADIO - KUHN Ist stets Verlaß !

Nr . 183 . Freitag , 15 . Juli . 1938 .

4 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) .

Annemarie richtet sich aus ihrer halb liegenden Stellung
ruckartig auf . Ein kurzes Blitzen ist in ihren Hellen Augen .
Es ist beinahe wie das Flimmern in ihrem goldenen Haar .

Sic kraust kaum merklich das feine Näschen .
Der Fremde hat ein flüchtiges , belustigtes Lächeln um

den bartlosen Mund .
„ Nun — nun — nicht gleich denken , daß ich ein Wege¬

lagerer und Mädchenräuber bin , mein Fräulein "
, sagt er

lächelnd , und daß seine weihen Zähne blitzen . „ Ich bitt nut
fo vorbeigekommen und hörte Sie singen . Ich höre gern
guten Gesang , besonders wenn er von so jungen , frischen
Li -ppen kommt ."

Annemarie sitzt mit sprungbereiten Beinen , gestrafft in
allen Gelenken . Sie steht sich nach den Ziegen um,

'
die in der

Nähe stehen und den Fremdling offenbar auch etwas ver¬
wundert anglotzen .

„ Lieschen — Gretchen !" ruft sie und macht Anstalten ,
aufznspringen . Aber da breitet der Mann abwehrend beide
Arme aus und lacht :

„ Nicht doch , nicht doch , Fräulein Ziegenhirtin — ich will
Sie nicht länger stören und nicht von Ihrer Weide ver¬
treiben !"

„ Es ist nicht meine — "
, stößt Annemarie trotzig hervor ,

„ sonst hätte ich Sie schon längst — «

„ Weggejagt ? Großartig — wonderful — oh — !"
Er läuft in komischer Hast davon .
„ Ich gehe ja schon , schönes Fräulein !"

Erst jetzt fällt es Annemarie auf , daß er so anders spricht
als die Herren aus der Sadt ; es ist ja ein besonderer Klang
in seiner Stimme , der fremdartig ist . Aber nun geht er doch
wirklich eilig wieder der Straße zu , und sie kann nicht mehr
hören , wie er zu sich selber sagt :

„ Oh — oh — eine kriegerische Hirtin ! Oh , was für eine
Überraschung ! Wonderful , old Jimmy ! Jimmy — ob du dir
die Hand jetzt drücken kannst ? "

Da stelzt er mit flatterndem Mantel die Landstraße
dahin . —

Viertes Kapitel .

Es ist eine beschlossene Sache : Hans Jochen wird mit
Ina ins märkische Land hinaus zum „ Lindenhof " fahren , um
das Gut zu besichtigen . Wenzel Kramer und seine Gattin
sowie der Major von Trautenau und Frau Elsabe werden
mitkommen . Bis zur Hochzeit soll nämlich alles aufs Beste
renoviert werden , Kramer hat in den letzten Jahren nicht
allzuviel in den „alten Kasten "

hineingesteckt , wie er das
Gutshaus nennt .

Es ist ein leuchtender Frohsommertag , als die große
Limousine und Inas Sportkabriolett , das sie selbst steuert ,
aus Berlin hinausfahren . Man hat großes Gepäck mit¬
genommen , denn man hat die Absicht , einige Wochen dort zu
bleiben . Daß es nicht langweilig wird , dafür werden schon
Inas Freundinnen und Freunde sorgen , die gern zum
Wochenende herübevkommen wollen , um die Freuden des
Landlebens zu genießen .

Ina selbst hält ja nicht viel von diesem Land . „ Aber
Gott sei Dank "

, meint sie unterwegs zu Hans Jochen , „ ist

es ja vom Lindenhof nicht so weit nach Berlin , und im
Winter werden wir später auch dort unser Haus in Dahlem
in Wannsee oder sonstwo haben , ich habe mit Pa schon
darüber gesprochen . Du weißt ja , er ist nicht kleinlich .

Hans Jochen steigt eine leichte Röte in die Schläfen . C
ja , er weiß , daß der Direktor Kramer nicht kleinlich ist .
Gleich nach der offiziellen Verlobungsfeier hat er ihm sogar
allen Ernstes angeboten , schon jetzt eine größere Summe
anzunehmen , damit er sich „ rangieren " könne und bis zur
Hochzeit „ nicht zu sehr auf dem Trockenen sitze " .

Lächelnd hat Hans Jochen abgewehrt . Nein , er habe
keine Schulden und brauche sich nicht zu „ rangieren “ . Geld
brauche er vorläufig auch nicht , er habe sich immerhin einige
Ersparnisse während seiner Zeit als Inspektor gemacht .
Wenzel Kramer hat wohlwollend aufgelacht .

„ Gefällt mir , gefällt mir , Hans Jochen . Na , bann also
bis nach der Hochzeit ."

„ Ich für meine Person "
, antwortete Trautenau nun auf

Inas Worte , „ halte es auch im Winter herzlich gern auf
dem Lande aus , Ina . Wir Xrautenaus stammen ja doch
von dorther ."

„ Nur nicht so bescheiden , mein Lieber . Du wirst immer¬
hin der Schwiegersohn meines Vaters fein ." Sie lacht leise
und selbstbewußt . „ Ein großer Landsitz ist natürlich auch
etwas Schönes — aber alles mit Maßen ."

O ja , es ist ein herrliches Gefühl , einen Landsitz zu
haben , und nun gar so einen wie diesen Herrensitz , vor dessen
großem Portal bald darauf die beiden Autos halten . Das
ist fein Gutshaus mehr , das ist ein kleines Schloß ! In zwei
Reihen stehen die Inspektoren , landwirtschaftlichen Büro¬

angestellten , der Hausverwalter mit seinem Personal davor
und schwenken die Mützen und rufen dem Brautpaar ihre
Glückwünsche zu . Kramer verteilt hier und dort joviale
Händedrücke , stellt Hans Jochen diesem und jenem der
Männer vor , dann öffnet sich das eichene Portal der
großen Halle .

Das Haus steht am Ende einer langen Allee , die links
und rechts von breitfronigen Lindenbäumen bestanden ist ,
die dem Hof wohl seinen Namen gegeben haben . Ein ge¬
waltig wirkendes langgestrecktes Gebäude mit zwei Türmen
im Winkel der Seitenflügel . Gut erhalten und teilweise
sichtlich renoviert . Dahinter erstreckt sich ein kleiner Guts¬
park und daran Mietzt sich der Wirtschaftshof mit den
Remisen und den Stallungen und den Eesindehäusern .

Man geht durch die Zimmerfluchten und Ina hat die

Hand in Hans Jochens Arm gelegt . Der untere Terl des

Schlosses ist in der steifen Vornehmheit moderner Innen¬

architektur eingerichtet , sehr wirkungsvoll und von dem

soliden Reichtum seines Besitzers zeugend . In den oberen
Stockwerken und den Seitenflügeln sind Decken und Wando

wuchtig mit alter Eichentäfelung belegt , durch schmale
Fenster schimmert scheu der Tag .

„ Das werden die Architekten nun alles ganz anders ge¬
stalten müssen

"
, sagt Ina selbstzufrieden .

„ Ich würde nichts daran ändern "
, antwortet Hans

Jochen , „ diese alten , schönen Räume gehören in so
einen Bau ." , _ , ,

Ina lacht . „ Es muß wie ein modernes Hotel mit
allem Komfort aussehen . Bisher war es ja nicht nötig —

aber nun ."

Dauerwellen Salon Jacobshagen
Kranzplatz 3 u . 4 gegenüber Schwarzer Bock , Ruf 252 91
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Hans Jochen schweigt . Durch langgestreckte Trinksäle
kühlt der Weg . In einem steht sogar ein Steintisch , an dem
sicher einmal em wohlbeleibter Ritter aus dem Geschlecht
derer , die früher hier gehaust haben , gesessen und seinen
Humpen geleert haben mag . Trink - und Jagdbilder hängen
an den Wänden , viel altes Gewaffen . In kleineren Zimmern ,
jetzt als Fremdenzimmer dienend , stehen noch Rüstungen ,
sichtlich in den letzten Tagen mit Sorgfalt gesäubert . Dann
geht es eine .Wendeltreppe hinauf in die Höhe eines der
Seitentürme . Eine schmale Tür knarrt , und Hans Jochen
und Ina stehen auf einem Altan in einer Flut von Licht .
Seidenblau spannt sich der Himmel über ihnen — er spannt
sich über ein weites , grünes , flaches Land , golddurchwirkt von
den reifenden Kornfeldern , bunt betupft von Klatschmohn
und Kornblumen , silbern übersponnen von dem geschlängel¬
ten Band des Stromes . Weites , weites Land . Erlen und
Weiden und Pappeln . Einsames Land — bis zum Horizont
hin , wo der märkische Höhenzug in blauer Silhouette die
Sich t abspe r rt .

Hans Jochen läßt den Blick in die Runde gleiten . Rote
Dächer hier und da zwischen Heckengrün und Felderstreifen .
Dort mutz Erlenried liegen , ja , und jene Häuser da gehören
zu Klein -Wustrow und dies « und diese — ! Wie von selbst
murmeln seine Lippen die einzelnen Namen .

Ina unterbricht ihn mit einem etwas harten Lachen :

„ Datz du die Nester uoih alle kennst , Haus Jochen ! Nun
wollen wir wieder nach unten . Also , es gefällt dir hier ,
Lieber ? "

Er reckt die Arme .
„ Kinderland , Ina ! Heimatland !"

Sie zieht ihn vom Altan zurück und steigt die schmale
Treppe vor ihm nach unten . Hans Jochen fährt sich über die
Stirn . 2hm kommt da mit einemmal der Gedanke : Hat er
es sich doch recht leicht gemacht , verlorenes Kinderland wieder
zurückzuerobern ? Hat er nicht einmal davon geträumt ge -
babt , sich mit eigener Kraft wieder ein Stück Erde hier zurllck -
zuholen ? Hat er . darum nicht jeden Pfennig gespart gehabt ,
den er während seiner Zeit als Inspektor erübrigen konnte ?

Hütte allerdings lange dauern können , na ja .
Sie steigen wieder nach unten . Ina hängt sich in seinen

Arm .
„ Du , nächste Woche werden wir vielleicht eine famose

Schnitzeljagd arrangieren , ja ? Wir müssen da mal noch die
richtigen Einladungen überlegen . Und unser Pferdematerial
mutzt du dir doch noch ansehcn , es sind famose Reitpferde
darunter , du wirst dir in den nächsten Tagen eines aussnchen .
Auf Pferde verstehst du dich ja ."

„ Nicht bloß darauf "
, lacht Hans Joches „ auch auf Rinder

und Schweine und Kleinvieh ."

„ Das kannst du ruhig den Knechten überlassen "
, gibt Ina

zurück .
•>

Es tut sich was auf dem „ Lindcnhof " .
Architekten sind gekommen und haben Entwürfe für die

neue Raumgestaltung des Schlosses mitgebracht . Es gibt Be¬
sprechungen über neue Tapeten , Wanddurchbrüche , Möbel -
formen . Aus der nahen Kreisstadt kommen einige Bekannte
von Wenzel Kramer und den Trautenaus , aus Berlin kommt
die Freundschaft von Ina und Hans Jochen — „ raus aufs
Land !"

Da ist nun ein Leben in dem alten Herrensitz , als wäre
er wirklich schon eine Art von Hotel .

Ina ist glücklich . Ohne « inen gewissen Betrieb könnte sie
ja auch nicht auskommen , das hat Hans Jochen schon bemerkt .
Nun , soll sie ihr Vergnügen haben !

Es gibt gemeinsame Ausflüge zn Wagen oder zu Pferde ,
Picknicks im Wald « , der eine halbe Stunde hinter Erlenried
beginnt und sich wie eine Kulisse in das flache Land schiebt .
Es gibt Karten - und Pfänderspiele bei bunten Lampions und
Lautenmusik , es gibt fröhlichen Tanz auf dem Teppichbeet des
kurz geschorenen Rasens , es gibt viel Flirt und ausgezeich¬
neten Wein !

Aber ziemlich häufig mutz Ina nach Hans Jochen suchen ,
der sich wieder mal vor einem Nachmittagsvergnügen „ ge¬
drückt " hat , um lieber mit einem der Inspektoren über die
Felder zu reiten und die Weiden , die Arbeiten auf den
Wiesen , die Maschinen , di « den Roggen und Weizen gleich
schichten und binden sollen , zu besichtigen . Oh , er fühlt , es
wird einmal eine Lust sein , als Herr über so einem Gut
schalten und malten zu können .

Dann wieder ist auch ein Holzschlag anzusehen und auf
schlagfähiges Holz zu prüfen . Da hämmern die Äxte der
Baumfäller , da schreit dann wohl auch im Gehölz ein Kuckuck ,
oder der Specht klopft , die Finken und die Meisen zwitschern ,
Kiebitze kollern über di « Wiesen , und das altes , so meint

Hans Jochen ^ ist viel schöner und prächtiger und wunderbarer
als Inas gesellschaftliche Veranstaltungen und Festereien , zu
denen man sich in den Smoking „ werfen " mutz . Aufge -
frempelte Ärmel sind ihr ein Greuel . Reitstiefel , an denen
noch fette Erde klebt , kann sie nicht ausstehen . Nun , hoffent¬
lich wird sie da noch anderer Meinung werden .

Da sagt nun also eines Vormittags Ina zu Hans Jochen :
„ Mein Lieber , heute wird nicht auf die Felder geritten !

Du hast hoffentlich nicht vergessen , datz heute Schnitzel -
jagd ist ? "

„ Ach du grüne Neune "
, stützt er hervor . „ Richtig ! Nee ,

vergessen hab ' ich das nicht . Blotz mit dem Inspektor Krüger
wollte ich schnell noch zur Kreisstadt hinüber , da ist nämlich
Holzvevsteigerung . Ich hätte mir das gern angesehen . Auch
euer Wald hat allerhand Material geliefert ."

„ Aber Hans Jochen ! Wozu sind di « Inspektoren da ?
Die werden doch dafür bezahlt , datz alles klappt . Also lasten
wir das mal , ja ? Sieh zu , datz du in zwei Stunden fertig
bist . Du wirst ja wohl die Astarte reiten wollen ? Unsere
Gäste werden sich gleich sehen lassen . Auch aus der Stadt
und unsern Nachbargütern werden verschiedene kommen . Ich
hatte neulich noch besondere Einladungen verschickt ."

Hans Jochen runzelt die Stirn . Dann lächelt er und
seufzt :

„ Na schön , wie du willst . Du hast natürlich in allem
recht , und ich bin ja auch nur Gast hier . Also dann mutz ich
natürlich die Fahrt zur Stadt absagen . Ich wäre ja wohl be¬
stimmt in zwei Stunden wieder hier gewesen , aber wie du
willst ."

„ Unser kleiner Max Jahn ist schon weg
"

, berichtet Ina
eifrig . „ Er ist doch unter Fuchs , den wir nachher suchen
müssen . Hoffentlich ist er nicht zu raffiniert !"

Max Jahn — auch einer der Gäste , die hier nun schon
seit zwei Wochen den „ Lindenhof " bevölkern . Er ist Auto¬
rennfahrer , der schon bei so manchem Rennen seinen Mann
gestanden hat . Ein drahtiger , fixer , kaltblütiger und ver¬
wegener Fahrer , der vor drei Jahren von seiner Fabrik „ ent¬
deckt " wurde . Auch einer von den vielen Verehrern 3na
Kramers , der einmal im stillen gehofft hat , ihr mehr zu sein ,
als nur ein guter Freund .

Der also ist schon unterwegs auf dem Rücken eines der
Kramerschen Gäule , um durch die Landschaft zu sprengen
und hinter sich Papierschnitzel zu streuen . „ Die Spur des
diebischen Fuchs " soll das sein , die nachher die Jagdteil¬
nehmer aufzuspüren haben .

„ Hoffentlich reitet er nicht gleich bis nach Berlin "
, lacht

Hans Jochen , „ dem fixen Dahn ist alles zuzutrauen . Aber
nun entschuldige mich — ich werde mich umziehen ."

Er begibt sich wieder auf sein Zimmer und spürt einen
faden Geschmack im Gaumen . Die spröden , befehlenden Worte
Inas klingen noch in ihm nach . Biel Liebe zur Erde hat sie
nicht , das hat er in diesen Wochen schon sehr deutlich gemerkt .

Ach , es wird schon werden . Einmal wird er ihr die
Augen öffnen für dieses schöne Land hier , für die herrliche
Gotteserde . Es wird schon alles werden . Man mutz Geduld
haben .

Dann steht er vor dem Spiegel , im roten Reitdreh ,
dunklen Reithosen , gelbbraunen Reitstiefeln — ein Bild von
einem Kerl .

Es klopft sacht an die Tür . „ Herein ? "
Ina steht auf der Schwelle . Ihre grauen , kühlen Augen

leuchten auf .
„ Hans Jochen ! Großartig schaust du aus , Lieber . Und

nun mutz ich dir ' s noch einmal sagen : Du darfst dich nicht so
gehenlassen , mit Feldjoppe und „ Kluft " . Nicht wahr ? "

Sie legt ihm die Hände auf die Schultern , ihr Blick wird
etwas unsicher . Sie ist sehr gut „ zurecht gemacht " — rosiger
Puder , roter Mund , fesches Reitkleid .

„ Komm nach unten , Hans Jochen . Unsere Gäste wim¬
meln schon auf dem Hof herum . Gleich wird es losgehen .
Sogar Pa ist mit von der Partie , denk nur !“

„ Das mutz ’n strammer Ackergaul fein “
, locht Hans

Jochen , „ der ihn trägt .“

„ Es kann nicht jeder so fesch aussehen wie du “
, gibt sie

zurück . „ Nun komm .“

„ Mein alter Herr ist auch schon so weit ? “

„ Dem sieht man natürlich den früheren Major an . Ja ,
et hat sich doch gestern schon ein gutes Pferd ausgesucht ."

Ein schnelles Anschmiegen , ein flüchtiger Kritz . Arm in
Arm gehen sie nach unten in den großen Wirtschaftshof . Es
ist ein schönes Bild , die vielen Reiter und Reiterinnen in
ihrem schmucken Dreh , auf tänzelnden Pferden , Stallburschen
gaffen neugierig . Begrüßung hier und da , Händeschütteln .
Hans Jochen besteigt feine Astarte , eine braunweiß gefleckte
Stute .

( Fortsetzung folgt .)

Zum Ansehen jed . gewünschten Menge ftroestenherger sstxxt “

Mein Lrennd MarreU .

Von Curt Krispien .

tu h? ben sie sich nicht gesehen , trotzdem kommt keinen
Augenblick Unsicherheit oder gar Entfremdung zwischen ihnen
“ » ' • Sie sind Jugendfreunde , sie sind einmal beide gemein¬
schaftlich in der Quarta sitzengeblieben , und das ist fast so
bindend wie die Kameradschaft im Kriege , die sie später noch

■̂ Veinn1n ? tr btcWe . Da sind lange Begrüßungsreden
überflüssig Und wenn man sich auch seit acht Jahren nicht
gesehen . .hat und nun plötzlich vor einem fremden Herrn steht
und wem , das ist der Paul , der damals im Lateinextemporale
^ vrer geschrieben hat so genügt es völlig , wenn man ihm auf
bte SräuUer klopft unö etwa sagt : „ Na . alter Seeräuber , wie
Sehls dir denn ? Manchmal genügt es auch , wenn man ihn
wortlos in die Rippen boxt .

Da stehen Re nun auf . dem Bahnsteig , Ferber strahlt vor
Freude , und auch Bruck zeigt mehr Warme und Herzlichkeit ,als man von ihm zu sehen gewohnt ist .

. „ Alles in Ordnung ? Gesund ? Zufrieden ? "
, fragt Ferber ,wahrend sie sich vom Menschenstrom zum Ausgang treiben

lassen .
. „ Bruck der von grotzen Reisen aus fernen Ländern wicder -
kehrt . nickt lächelnd .

„ Danke , danke . ,Wie solls schon sein ! Wieder ein bitzchcn
alter , em binchen starker im Kopf und ein bißchen schwächer
' n den Armen Hier und da ein Rest Malaria . Aber was
machst du denn ? "

™ Da gibt es eine Menge zu erzählen . Paul Ferber ist
Architekt geworden und hat im vergangenen Jahre für die
Konstruktion seiner neuen Schwebebrücke einen ersten Preis
hetommem Doch das scheint ihm nicht das Wichtigste . Er ist
verlobt ! Gedenkt demnächst zu heiraten !

„Ein Mädchen , ach , ich habe nicht geglaubt . Marzell . datz
es so etwas überhaupt noch gibt ! Das klingt dumm , ich weiß ,und es geht ja auch nicht , datz ein erwachsener Mann wie ein
Backfisch schwärmt , aber wenn du dir ein Mädchen vorstellst :
schon , aber nicht langweilig , klug , aber nicht eingebildet , lustig ,aber noch voll natürlicher Zurückhaltung . . . Wie kann man
das beschreiben ? Du mußt sie kennenlernen !"

. Wieder nickt Bruck . In seinen Mundwinkeln sitzt diesmal
em . trübes Lächeln . Er hat mit Frauen nie viel Glück gehabt ,er ist schon manchesmal geliebt unb manchesmal verlassen
worden Scheinbar ^ ohne Grund . Frauengriinde sind nicht
immer Mannergrunde . Er denkt an Namen und an Daten
und ganz besonders , an einen letzten Brief : „ Lieber Marzell .
ich weis , dan du mich nicht verstehen wirst , wenn ich jetzt von
dir gehe, , trotzdem ick dich jo liebe , wie ich keinen Mann mehr
lieben .konnte . . . Das ist nun ungefähr drei Jahre her , und
Bruck ist immer , noch nicht , ganz darüber weggekommen . So
etwas fast er nicht , das ist für ihn eine fremde Sprache .
Frauen bewegen sich nicht selten in einer Sphäre der Viel -
deutigkelt . voller Schatten und Halbschasten der Gefühle , mit
Möglichkeiten , und .Hintergründen , die erschauern machen . Und
Brucks Art ist eimach , klar und gerad . Da liegt eine Welt
dazwischen ... Hinzu kommen die langen Reisen in Länder , die
für Europäerinnen des Klimas wegen verschlossen sind , und
in Liebessachen gewinnt zuletzt doch stets der Mann , der gc -
rnde zur Stelle ist . Nein , das ist ein Kapitel , das Bruck be¬
endet hat . Es interessiert ihn nicht .

Paul spürt die stille Ablehnung und gerät in Eifer .
„ Du meinst , ich rede so. weil ich verliebt bin ? Verliebt

bin ich natürlich , aber deshalb ist nichts von dem , was ich dir
von meiner Braut erzähle , übertrieben . Na . du wirst ja
selber sehen !"

. Es vergehen ein paar Tage , für Bruck angefüllt mit den
vielen Kleinigkeiten , die eine Wiederkehr nach so langer Ab¬
wesenheit notwendigerweise mit sich bringt : Wohnungs¬
fragen , Besuche in privaten Dingen und Angelegenheiten des
Berufs . . Daran knüpft auch Ferber seine Pläne . Bruck will
nämlich in ein paar Monaten nach Bahia fahren uno bei
dieser Gelegenheit für die Bauten seines Freundes den ge¬
schäftlichen und geologischen Untergrund sondieren . Darüber
wird noch zu reden sein .

Endlich trifft es sich, datz Bruck die junge Dame sieht .
Das geschieht unter recht alltäglichen Umständen in Ferbers
Haus . Die Namen werden genannt . Bruck sagt ein paar höf¬
liche Worte , Fräulein Weygand fragt , ob er eine gute Über¬
fahrt gehabt habe — alles macht durchaus den Eindruck einer
harmlosen Begegnung . Äußerlich ! Denn Bruck hat sie sofort
erkannt , und merkt deutlich , daß es ihr genau so geht . Za .
es ist Ruth , die ihm vor Jahren den Abschiedsbries geschrieben
hat , der ihn in Mozambiaue erreichte , es ist Ruth , und ihre
Hellen , grauen Augen mit den goldenen Pünktchen darin
stürzen ihn in grausame Verlegenheit und Qual . „Mein
Freund Marzell "

, hat Paul vorhin gesagt , als er ihn vorzu¬
stellen meinte . Das klingt ihm in den Ohren , und er beherrscht
sich musterhaft . Sinnlos , Paul zu sagen , was einmal gewesen
ist . Das hieße , ihn einer Hölle des Mißtrauens und der
Zweifel ausliefern und — vielleicht — alles zerschlagen . Er
vermeidet es nach Möglichkeit , mit Ruth allein zu sein , aber
schließlich kommt doch der Augenblick . Paul ist aus dem

Aimmer gegangen , um Pläne und Unterlagen zu holen , dieer dem Freund zur Durchsicht geben will . Es sind nur wenigeMinuten , doch sie scheinen Bruck entsetzlich lang . Er steht am
Ankter , abgewendet , und sieht hinunter auf den Rasenplatz .

^ .Bogenschütze aus Bronze beharrlich in den grauen
Himmel zielt . Spatzen lagen sich und tichirpen im Gebüsch ,von fern her klingt das schlagen einer Uhr . Bruck beißt die
iÄ " kv" Ä ^ " st '^ er u >' d ballt die Sande in den Taschen . Dann
maf, Ruths leise Stimme dicht hinter seinem Rücken : „ Ich
muß dich allein sprechen , horst du ? Unbedingt !"

. „ 2nM .er noch .starrt Bruck hinunter . (Eine alte Frau mit
einem Marktnetz in der Hand uberouert den Platz , ein Sünd -
men bellt , die Spatzen fliegen ans , Und dann kommt seine
Antwort : . Ich habe morgen , m Museum für Völkerkunde zutun . Sei mittags in der afrikanischen Abteilung . . .“

+
»wischen Kalebasien aus bemaltem Ton . Ein

Bantu -Affagal hing von der Wand herab . Noch war kein
Wort gefallen , das irgendwie Bezug auf ihr Verhältnis zu -
emander hatte . Bruck wirkte völlig anders , als am Tag zuvor ,ms Wen dan er aus der eigenartigen Umgebung Kraft und
Ruhe schöpfte . Mit weiter Geste streifte er die Fetische und
Talismane ringsumher , Gegenstände religiösen Kults . (Er »
Harte m >t Gelassenheit die Masken der Warenga und der
Bali und lächelte sogar , als Ruth vor den grotesken Fratzen
zusammenschrak . 9Ji11 langen schritten ging er durch die
mittagsleeren Raume , hier und da verweilend , schilderte
zwischendurch einen vmgbausflug in die Serengeti -Steppe ,
OTrntIl noJl bein viele hundert Jahre alten Elefantenpfad nm
Paradiessee , von der Weisheit dieser Riefentiere , die grauen
Felsen gleich , durch die Vambuswälder schwanken , von rosa -
tarbenen Flamingoschwärmen , mürrischen Büffeln und grazilen
Antilopen .

Ruth lauschte schweigend . Sie spurte einen Hauch von
Abenteuer und Gefahr . Ihr war . als ob an seiner Seite die
fremden Steppen und Walder näherrückten und sie umschlossen .
Bruck streckte seine Hände nach ihr aus — da standen sie mit
einem Male in hohem Elefantengras , ein heißer , blauer
vlnnnel war über ihren Köpfen , der Boden dröhnte leis von
dem Galopp der Zebraherden , und drüben , zwischen Schirm -
akazien , pendelten die langen Hälse der Giraffen . Da faßte
Bruck , das Mädchen an den Schultern und küßte es . Sie stand
verwirrt und reglos .

„ Ich war ein Kind , als ich dir damals schrieb . Marzell ,
und du warst so weit und niemand wußte , ob du jemals
wiederkommen würdest . Du selbst nicht !"

Er iah umher und ging dann rasch auf eine große Signal¬
trommel zu , die mitten im Raume stand . Ein Prunkstück aus
Uganda . Zärtlich strichen seine Hände über das blanke , braune
Volz . Dann wurden seine Griffe kräftiger , und alsbald ent -
schwirrten der Trommel dumpfe Töne , rhythmisch , unheimlich ,
erregend .

Ruth sah ihn ängstlich an . „ Was tust du da — ? “

„ Ich sage Sorongo , dem kleinen Halbbruder der Leo¬
parden . daß ich Hochzeit machen will .“

Ein Museumsdiener kam mit schrägem Blick zur Tür
herein .

„ Sie ! Das dürfen Sie nicht ! Das ist verboten !"

Bruck ließ nachdenklich die Hände sinken , ein schlaffer Zug
entstellte fein Gesicht .

„ Ich weid , ich weiß "
, sagte er müde , „ wo kämen wir auch

hin , wenn jeder täte , was er wollte .
"

Als sie die Treppen zum Ausgang hinuntergingen , über¬
kam ihn ein leichter Schwindel und seine Hände zitterten . Ein
Spiegel hing am Pfeiler neben der Garderobe . Mit einem
Schritt trat Bruck zur Seite und sah hinein : Seine Augen
glänzten , und das Weiße schimmerte verdächtig gelb . Malaria .
Er kniff die Lippen ein und ging rasch weiter . Kurz vor der
Tür griff Ruth nach seinem Arm .

„ Willst du , daß alles sein soll , wie es war ? " Ganz dicht
stand sie vor ihm , und eine ungeheure Sehnsucht trieb ihm säst
die Tränen in die Augen . „ Sag ' nur ein Wort , Marzell . . .

'

. Er wandte sich ruhig von ihr ab und stieß die Tür zur
Straße auf . Ein harter Wind blies ihm entgegen .

„ Machen Sie den Mantel zu "
, sagte er kurz . „ Sie werden

sich erkälten ."
4>

Zwei Wochen ließ sich Bruck nicht sehen , zwei Wochen
suchte Ferber ihn vergeblich zu erreichen . Er begriff das nicht .
Endlich kam ein Brief aus Genua , der nur besagte , daß Bruck
am selben Tage noch mit der „Rio Branco " nach Bahia aus¬
gelaufen war . Im übrigen standen herzliche Grüße bann , auch
Tür Ruth Weygand .

Als sie nachmittags kam , gab Ferber ihr den Bries .
„ Hier ! lies das !" sagte er erbittert , „ und sag

’ mir , was
ich davon halten soll . Ohne Abschied , ohne Erklärung , ohne
Grund läßt er uns einfach sitzen . Mein Freund Marzell ! Nun .
wahrhaftig , man könnte noch an allen Menschen irre werden !

Ruth strich ihm beruhigend durchs Haar .
„ Sprich nicht so von ihm ! Weißt du denn , was ihn treibt ?

Er ist ein tapferer und braver Mensch , dein Freund Marzell "

Großwäscherei NASSOVIA wäscht
„

wie neuz/ !
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